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Feierliche Eröffnung des Feuerwehrhauses und 
Katastrophenschutzzentrums Ternitz-Rohrbach!

Der 15. Mai 2022 war für die Freiwillige Feuerwehr, die Stadtgemein-
de Ternitz und für die Bevölkerung von Rohrbach ein ganz besonde-
rer Festtag. Gemeinsam mit zahlreichen Festgästen wurde das neu 
errichtete Rüsthaus feierlich eröffnet, gesegnet und offiziell an die 
Rohrbacher Feuerwehr übergeben. 

Kommandant HBI Andreas Weninger und Bürgermeister Rupert 
Dworak konnten zum Festakt eine Vielzahl an hochrangigen Ehren-
gästen mit Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und LH-Stv. Franz 
Schnabl an der Spitze begrüßen.

Fortsetzung Seite 4

Ternitz ist die Stadt 
der Feuerwehren
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In der Pandemie erkannten die Sanitäterinnen und Sanitäter des Arbeiter-Samariterbund Ternitz-Pottschach, 
dass nicht nur die Hilfe bei medizinischen Notfällen und die Durchführung von Krankentransporten Aufgaben 
der Rettung sind, sondern auch die Geselligkeit gefördert werden soll. Daher lädt der Arbeiter-Samariterbund 
Ternitz-Pottschach am Sonntag, den 28. August ab 9:30 Uhr zum ersten Samariter Sommerfest ein. Für Speis 
& Trank, sowie Unterhaltung für Groß und Klein ist gesorgt.

Bürgermeister  
Rupert Dworak

Geschätzte Gemeindebürgerinnen, 
werte Gemeindebürger!

Für Katastrophen bestens gerüstet

Mit der Eröffnung des neu errichte-
ten Feuerwehrhauses samt Katastro-
phenschutzzentrum hat Ternitz ihren 
Ruf als Stadt der Feuerwehren weiter 
gefestigt. Rund 2,4 Millionen Euro 
wurden in den Neubau investiert um 
auf Notfälle bestmöglich vorbereitet 
zu sein. Unsere Feuerwehren leisten 
nicht nur rasche Hilfe bei Brandein-
sätzen, sondern sind auch bei tech-
nischen Einsätzen, wie Verkehrsun-
fällen oder bei Personen in Notlage 
unverzichtbar. Der Klimawandel wird 
es auch mit sich bringen, dass sich 
vermehrt Starkregenereignisse mit 
Vermurungen und Überschwemmun-
gen, Hagel oder Sturmschäden ereig-
nen, bei denen wir uns auf unsere 10 
Freiwilligen Feuerwehren verlassen 
können um unsere Bevölkerung und 
deren Hab und Gut zu schützen. Aber 
auch in Hinblick auf neue Herausfor-
derungen, wie zum Beispiel einem 
Black Out haben wir uns dazu ent-
schlossen, ein Katastrophenschutz-
zentrum im Gebäude der Freiwilligen 
Feuerwehr Ternitz-Rohrbach zu in-
tegrieren, wo auch die Kommando-
zentrale für derartige Ereignisse sta-
tioniert sein wird. Ich bedanke mich 
bei all jenen die mitgeholfen haben 
dieses Zukunftsprojekt zu verwirk-
lichen, insbesondere bei den Feu-
erwehrmännern und -frauen der FF 
Rohrbach unter ihrem Kommandan-
ten HBI Andreas Weninger.

Eine „schwarze Null“

Die letzten Jahre der Pandemie hat 
auch die Stadt Ternitz vor große He-
rausforderungen gestellt. Minder-
einnahmen durch Personalabbau 
unserer Unternehmen bei der Kom-
munalsteuer standen Erhöhungen 
im Gesundheits- und Sozialbereich 
gegenüber. Es war deshalb ein Gebot 
der Stunde, noch sparsamer zu wirt-
schaften, damit wir unsere Vorhaben 
für die Bevölkerung umsetzen konn-
ten. Mit eisernem Sparwillen und ei-
ner vorausblickenden Finanzpolitik 
konnten wir die angespannte Lage 
meistern und sogar Rücklagen für die 
Zukunft bilden. Hier gilt mein Dank 
insbesondere Herrn Finanzstadtrat 
KommR Peter Spicker und seinem 
Team der Finanzverwaltung, denen 
es gelungen ist, einen positiven Rech-
nungsabschluss zu präsentieren.

Wohnen in Ternitz

Unsere Stadt bietet aufgrund seiner 
Lage, aber auch durch eine perfekte 
Infrastruktur höchste Lebensquali-
tät. Es ist daher kaum verwunderlich, 
dass große Wohnbauunternehmen in 
Ternitz investieren und eine Vielzahl 
an Wohnbauprojekten verwirklichen. 
In den letzten Monaten konnten wir 
eine Reihe von Spatenstichen, Glei-
chenfeiern und Schlüsselübergaben 
an die neuen Mieter vornehmen. 
Ebenso wird die zweite Baustufe des 
„Betreuten Wohnens“ in der Kreu-
zäckergasse vorbereitet. Damit ist ga-
rantiert, dass Ternitz weiter wachsen 
wird.

Großbaustellen kurz vor Abschluss

Die Arbeiten an der Bahnunterfüh-
rung Pottschach sind planmäßig vor-
angeschritten. Die Wartezeiten am 
Bahnschranken gehören nunmehr 

der Vergangenheit an. Der Verkehr 
wird bereits seit einiger Zeit über 
die neue Straßenverbindung geführt. 
Die letzten Arbeiten werden derzeit 
durchgeführt, sodass wir in Kürze 
dieses Großprojekt, das die Stadt Ter-
nitz mit 1 Million Euro mitfinanziert 
hat, abschließen können. Ebenso ge-
hen die Bauarbeiten bei der Park&Ri-
de-Anlage am Bahnhof Ternitz zügig 
voran. Die Abbrucharbeiten des Ob-
jektes entlang der F. Dinhobl-Straße 
sind weitgehend abgeschlossen. Die 
ÖBB errichtet hier mit finanzieller 
Beteiligung der Stadt Ternitz in der 
Höhe von 140.000,- Euro 142 PK-
W-Parkplätze, darunter eigene Frau-
enparkplätze, Behindertenparkplätze 
und Stellflächen für Elektrofahrzeu-
ge. Damit wird es uns gelingen, mehr 
Menschen zur Nutzung des Öffentli-
chen Verkehrs zu bewegen.

Die Kultur hat wieder Saison

Zahlreiche Konzerte und ausverkauf-
te Veranstaltungen der letzten Wo-
chen haben gezeigt: Die Menschen 
möchten wieder mehr Kultur genie-
ßen. Dazu haben Sie in nächster Zeit 
zahlreiche Gelegenheiten. Ich lade 
Sie ein, besuchen Sie den Peterskir-
tag, der endlich wieder stattfinden 
kann, sowie eine der Veranstaltungen 
des Stixensteiner Kultursommers. 
Viel Vergnügen.

Zum Abschluss darf ich Ihnen einen 
schönen Sommer und einen erholsa-
men Urlaub wünschen. Bleiben Sie 
gesund!

Herzlichst Ihr

Rupert Dworak
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sFeueRwehRhaus teRnitz-RohRbach und 

KatastRophenschutzzentRum eRöFFnet
teRnitz schReibt „schwaRze null“ 
beim Rechnungsabschluss 2021

Insgesamt 2,4 Millionen Euro 
wurden in den Neubau des Feuer-
wehrhauses Ternitz-Rohrbach 
samt Katastrophenschutzzen-
trum investiert. 

Im Anschluss an die Segnung des 
Hauses und des neuen Mann-

schaftstransportwagens durch Pfar-
rer Mag. Mario Böhrer und Mag. 
Matthias Eikenberg betonte Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-Leit-
ner beim Festakt, dass die Feuer-
wehr stets zur Stelle sei, wenn sie 
gebraucht werde und erinnerte an 
die Einsätze in dieser Region beim 
Waldbrand in Hirschwang an der 
Rax.
 
Sowohl Landesfeuerwehrkomman-
dant Dietmar Fahrafellner als auch 
Landeshauptfrau-Stellvertreter 
Franz Schnabl würdigten das her-
vorragend funktionierende Sicher-
heitssystem in Niederösterreich, 
bei dem die Freiwilligen Feuerweh-
ren eine starke Säule bilden. Dieses 
großartige Engagement im Freiwil-
ligenwesen wurde durch zahlrei-
che Ehrungen, die im Rahmen des 
Festaktes verliehen wurden, ein-
drucksvoll unterstrichen. Bürger-
meister Rupert Dworak: „Damit die 

Feuerwehrmitglieder professionell 
arbeiten können, braucht es aber 
auch die entsprechende Ausstat-
tung, Gerätschaften und Rüsthäu-
ser. Dies konnte nunmehr auch im 
Stadtteil Rohrbach mit dem Neubau 
erfolgreich umgesetzt werden, bei 
dem die Feuerwehrmitglieder tau-
sende unentgeltliche Arbeitsstun-
den beigetragen haben“.
 
Im April 2020 wurden die Bau-
arbeiten am Feuerwehrhaus und 
Katastrophenschutzzentrum Ter-

nitz-Rohrbach in 
Angriff genommen 
und bereits im 
September 2021 
konnte mit der 
Übersiedlung in 
das neue Objekt 
begonnen werden. 
Mit einer Fläche 
von 524,62 m2 für 
das Feuerwehr-
haus, 342,71 m2 
für Garage und La-
ger sowie 91,10 m2 
für die Katastro-
phenschutzhalle 
hat die Feuerwehr 
Ternitz-Rohrbach 
den entsprechen-
den Raum bekom-

men um ihrer für die Bevölkerung 
so wichtige Aufgabe zweckmäßig 
nachkommen zu können.1.000 ge-
füllte Sandsäcke sind im Katastro-
phenschutzzentrum gelagert, die 
sofort zum Einsatz kommen kön-
nen. Weitere 30.000 leere Sand-
säcke können bei Bedarf vor Ort 
gefüllt werden und bei Unwetterer-
eignissen für den Bezirk Neunkir-
chen bereitgestellt werden.
 
Ternitz ist die Stadt der Feuer-
wehren
„Die Stadt Ternitz ist mit ihren 10 
Freiwilligen Feuerwehren die si-
cherste Stadt Niederösterreichs und 
mit der Errichtung des Katastro-
phenschutzzentrums nunmehr 
auch für Stromausfälle und Un-
wetter bestens gerüstet“, so Bürger-
meister Rupert Dworak. Insgesamt 
haben die Ternitzer Feuerwehren 
zwischen 500 und 600 Einsätze im 
Jahr abzuarbeiten, wobei 80 Pro-
zent davon Technische Einsätze 
sind. Der Rest sind Brandeinsätze 
und Schadstoff-Einsätze. Die Feu-
erwehren der Stadt Ternitz verfü-
gen über insgesamt 659 Feuerwehr-
mitglieder, sodass die Bevölkerung, 
deren Hab und Gut und auch die 
Einrichtungen der Stadt bestens ge-
schützt sind. n

Der Rechnungsabschluss 2021 
wurde fertiggestellt und das Er-
gebnis beträgt rund € 37.000. Da-
bei ist aber zu betonen, dass es Fi-
nanzstadtrat KommR Peter 
Spicker und Bürgermeister Ru-
pert Dworak gelungen ist, Rückla-
gen für wichtige Investitionen im 
heurigen Jahr anzusparen. 

So wurden € 300.000 der Bau-
hofrücklage, ca. € 340.000 der 

Instandhaltungsrücklage für ge-
meindeeigene Wohn- und Ge-
schäftsgebäude sowie € 1 Million 
der Betriebsmittelrücklage zuge-
führt. 

Stadtrat Peter Spicker: „Wir können 
mit dem Ergebnis zufrieden sein. 
Statt der veranschlagten Erträge in 
der Höhe von € 35,1 Millionen ha-
ben wir € 38,1 Millionen eingenom-
men. 
Besonders erfreulich ist aber auch, 
dass die Rücklagen von € 3,5 Millio-
nen auf € 5,1 Millionen angewach-
sen sind. Rechnet man die internen 
Darlehen hinzu, betragen die Rück-
lagen der Stadtgemeinde Ternitz 
€ 7,4 Millionen“. 

Im letzten Budget-
jahr konnten aber 
auch die Schulden 
von € 13,8 Millionen 
auf € 12,9 Millionen 
gesenkt werden. 
Dabei sind die Aus-
gaben für das Ge-
sundheitswesen, für 
die Pflege und die 
Sozialhilfe-Umlage 
auf € 7,4 Millionen 
angestiegen. 

„Dank des positiven Rechnungsab-
schlusses können wir im heurigen 
Jahr Zukunftsprojekte umsetzen“, 
so Bürgermeister Rupert Dworak.  

€ 1,9 Millionen werden 2022 in 
die Modernisierung des Bahnho-
fes Ternitz, die Park&Ride-Anlage 
sowie für die Unterführung Pott-
schach investiert. 

Bereits zugesagt ist auch der Bau 
einer Bewegungsarena für die Ju-
gend im Bereich des Rathauses und 
des Verwaltungszentrums, welche 
€ 150.000 kosten wird.
„Die Ukraine Krise, die hohe In-

flation und Teuerungen bei Strom, 
Fernwärme, Gas und Treibstoffen 
werden auch die Gemeinde betref-
fen und unser Budget stark belas-
ten. Deshalb war es wichtig im letz-
ten Jahr durch sorgsamen Umgang 
mit den Steuergeldern Rücklagen 
zu schaffen, damit wir unser Kom-
munal-Programm abarbeiten kön-
nen“, so Peter Spicker und Rupert 
Dworak.

StR KommR Peter Spicker: „Ich be-
danke mich herzlichst bei meiner 
Finanzabteilung unter der neuen 
Leitung von Mag. Stefan Kovacs für 
die gute Zusammenarbeit“. n

neues buswaRtehäuschen in st. loRenzen

Die Volksschulkinder der Volks-
schule Ternitz-St. Lorenzen und 
die Bevölkerung des Ortsteiles ha-
ben eine neues Buswartehäuschen 
erhalten. 

Damit sind hinkünftig die Kin-
der, die mit dem Bus zur Schule 

kommen, vor Regen und Schlecht-
wetter geschützt. 

Die Stadt Ternitz will mit dieser 
Maßnahme auch den Trend zu öf-
fentlichen Verkehrsmitteln forcie-
ren. 

Bürgermeister Rupert Dworak be-
sichtigte das neue Buswartehäus-
chen und zeigte sich über die gelun-
gene Gestaltung erfreut. 

„Ich bedanke mich bei unseren 
Mitarbeitern des Städtischen Bau-
hofes, die rasch und professionell 
die notwendigen Montagearbeiten 
samt Pflasterungen durchgeführt 
haben“, so Bürgermeister Rupert 
Dworak.

Sämtliche Ab- und Aufbauarbeiten, 
Herstellung der Unterkonstruk-

tion und Platzgestaltung konnten 
in Eigenregie durchgeführt wer-
den, weshalb die Kosten mit rund 
€ 15.000 äußerst gering gehalten 
werden konnten. n
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Die Ternitzer Vereine sind sportli-
che und kulturelle Aushänge-
schilder der Stadt und jedes Wo-
chenende bei Veranstaltungen in 
unserer Region im Einsatz. 

Die Stadtgemeinde Ternitz hat 
für die Fahrten dieser Verei-

ne zu diesen Veranstaltungen ei-
nen gebrauchten 9-sitzigen Bus um 
14.000,- Euro angekauft. 

„Wir geben damit unsere Athlet*in-
nen und Trainer*innen des ATSV, 
des ASKÖ und des Jugendsport-

Foto: Jugendsportwerkleiterin Monika Moser mit den Leichtathlet*innen des Jugendsportwerkes der 
Stadtgemeinde Ternitz.

werkes, aber auch Abordnungen 
der Musik- und Kulturvereine die 
Möglichkeit, gemeinsam zu ihren 
Terminen anzureisen. Neben einer 
logistischen Vereinfachung für die 
Vereine bedeutet das auch einen 
Beitrag zum Umweltschutz durch 
die Reduktion des CO2-Ausstosses“, 
so Bürgermeister Rupert Dworak.

Der Bus, ein Opel Vivaro, kann ab 
sofort im Sportamt der Stadt Ternitz 
reserviert werden. Die Kosten für 
die Ausleihe belaufen sich auf 20,- 
Euro pro Tag und 30 Cent pro Ki-
lometer. Der Vereinsbus wird voll-
getankt übergeben und muss auch 
vollgetankt retourniert werden. n

Interessenten wenden sich bitte an 
das Sportamt der

Stadtgemeinde Ternitz
Frau Monika Moser 

(02630/38240 DW 31) 
monika.moser@ternitz.at

meinungsaustausch 
mit hans niessl
Auf einen informativen Meinungsaustausch kam der 
ehemalige burgenländische Landeshauptmann Hans 
Niessl ins Rathaus Ternitz. 

Bgm. Rupert Dworak lud den nunmehrigen „Sport 
Austria“-Präsidenten beim Bundeskongress der 

ASKÖ in Graz ein, der sein Versprechen Ternitz zu besu-
chen, gehalten hat. 

„Hans Niessl ist heute aufgrund seiner Funktion für 
den Breitensport und die 
Sportdachverbände ein 
großartiger Partner und 
Unterstützer unserer An-
liegen“, so Bgm. Rupert 
Dworak, der auch Präsi-
dent der ASKÖ NÖ ist. Na-
türlich wurden mit Nies-
sl von LAbg. Vizebgm. 
Christian Samwald und 
StR Peter Spicker auch 
aktuelle politische The-
men diskutiert. n

Foto: v.l.n.r.: StR KommR Peter Spicker, 
LAbg. Vizebgm. Mag. Christian 
Samwald, ASKÖ NÖ-Vizepräsidentin 
Monika Moser, Landeshauptmann a.D. 
Hans Niessl, Hauptgruppenobmann 
NÖ Franz Hummer und Präsident Bgm. 
Rupert Dworak

bReite zustimmung zu VeRKehRsKonzept

Am Donnerstag, 17. März 2022 
wurde das neue Verkehrskonzept 
für die Siedlung 1 in Ternitz den 
Anrainern präsentiert. 

Rund 100 Personen informierten 
sich in der Stadthalle Ternitz 

über die Lösungsmöglichkeiten, 
dieses Wohngebiet nach der Schlie-
ßung des Bahnschrankens durch 
die ÖBB wieder besser an das Ver-
kehrsnetz anzubinden.

Seit 3 Jahren bemüht sich die Stadt 
Ternitz um Zustimmung der Lie-
genschaftseigentümer zu einem zu-
kunftsweisenden Straßenbaupro-
jekt zwischen der Stahlwerkstraße 
und der Werkstraße. „Die Gesprä-
che mit den Unternehmen sind 
großteils soweit positiv fortge-
schritten, dass wir dieses Konzept 
nunmehr den Anrainer der Sied-
lung präsentieren konnten“, freut 
sich Bürgermeister Rupert Dworak. 

Gemeinsam mit dem zuständigen 
Stadtrat Gerhard Windbichler, Bau-
amtsleiter Ing. Michael Schechl 
und dem Verkehrsplaner vom Büro 
Axis, Herrn DI Wenny präsentier-
te er die neue Verkehrslösung, die 
auch einen Rad- und Gehweg bein-
haltet, den Bewohnern der Sied-
lung. 

„Die vorgeschlagene Variante er-
hielt bei der Abstimmung eine 
überwältigende Mehrheit, ermög-
licht sie auch eine direkte Anbin-
dung an den Bahnhof Ternitz und 
auch der Stadtkern ist fußläufig 
leicht erreichbar“, kommentierte 
Stadtrat Gerhard Windbichler das 
eindeutige Abstimmungsergebnis.

Nunmehr wird die Detailplanung in 
Angriff genommen, um die Grund-
stücksverhandlungen mit den Ei-
gentümern finalisieren zu können. 
Ziel ist es, die Genehmigungsver-
fahren für dieses größte Straßen-
bauprojekt der Stadt Ternitz bereits 
im kommenden Jahr einzuleiten 
und die Finanzierung zu sichern.

Das Verkehrskonzept für diese 
Siedlung umfasst jedoch auch die 
Fertigstellung der neuen Straßen-
verbindung zwischen der Wechsel-
straße und der F. Gansterer-Gasse. 
Hier hat die Stadt Ternitz im Vor-
jahr eine Liegenschaft um 40.800,- 
Euro angekauft um eine zweite ge-
sicherte Zufahrt zu diesem Stadtteil 
zu schaffen.
Vorerst nur für die Nutzung durch 
Einsatzfahrzeuge angedacht, wird 
nunmehr diese Straße inklusive 
aller notwendigen Einbauten auf-
grund einer Vorgabe des Verkehrs-
sachverständigen der Bezirks-
hauptmannschaft Neunkirchen neu 

errichtet, asphaltiert und für den 
Verkehr freigegeben. Diese 1.190 
m2 große Straßenverbindung wird 
rund 60.000,- Euro kosten und soll 
noch im heurigen Jahr begonnen 
werden.

Mit diesen Straßenbaumaßnah-
men erhält die Siedlung 1 eine zu-
kunftsweisende Verkehrslösung. In 
einem Schreiben an Bürgermeister 
Rupert Dworak bedankte sich eine 
Anrainerin für die informative Prä-
sentation des Verkehrskonzeptes: 
„Wir sind begeistert und freuen 
uns, wenn diese Pläne umgesetzt 
werden“. n

Foto: Verkehrsplaner DI Wenny vom Büro Axis, Bürgermeister Rupert Dworak, Stadtrat Gerhard 
Windbichler und Bauamtsleiter Ing. Michael Schechl präsentierten den Anrainern das Verkehrskon-
zept für die Siedlung 1

paRK&Ride-anlage 
am bahnhoF teRnitz

Die Arbeiten an der Park&Ride-
Anlage am Bahnhof Ternitz 
schreiten zügig voran.

Ende April wurde mit dem Abriss 
des Gebäudes entlang der F. Din-

hobl-Straße begonnen und mittler-
weile bereits abgeschlossen.
Die Stadt Ternitz beteiligt sich 
an den Errichtungskosten für 
die Park&Ride-Anlage mit rund 
140.000,- Euro. n
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Das Brunnenfeld mit seinen sechs 
Brunnenanlagen ist der Haupt-
wasserspender der etwa 20.000 zu 
versorgenden Einwohner des Ver-
bandsgebietes. 

Der Grundwasserstand im Brun-
nenfeld St. Johann liegt deut-

lich unter dem Niveau vom Vorjahr. 

Dies ist vor allem den nieder-
schlagsarmen Wintermonaten in 
den vergangenen Jahren anzu-
rechnen, womit es auch zu keiner 
Anreicherung des Grundwasser-
pegels durch eine Schneeschmel-
ze kommt. Diese Situation wird 
noch durch niederschlagsarme 
Sommer- und Herbstmonate ver-
schärft. Die Jahresniederschläge 
lagen in den vergangenen 3 Jahren 
(2019/2020/2021) im Bereich zwi-
schen lediglich 660 und 750mm 
(vergleiche die Jahre davor: bis zu 
913mm!) wobei anzumerken ist, 
dass vor allem die für das Frühjahr 
typisch ergiebigen Niederschläge 
mittlerweile ebenfalls ausbleiben. 

Poolbefüllungen und Gartenbe-
wässserung
Die Befüllung der stetig zunehmen-
den Poolanlagen und Schwimm-
teiche im Verbandsgebiet sowie 
der Betrieb von automatischen 
Gartenbewässerungsanlagen und 
das gleichzeitig dramatische Ab-
sinken des Grundwasserspiegels 
brachte die Wasserversorgungs-
anlage in den Jahren 2020 sowie 
2021 zeitweise an die Grenze ih-
rer Leistungsfähigkeit. Nur durch 
umsichtiges Wassermanagement 
konnte die Trinkwasserversorgung 

aufrechterhalten 
werden. Grund-
sätzlich gilt gemäß 
§4 Abs. 10 der gül-
tigen Wasserlei-
tungsordnung des 
Gemeindewasser-
leitungsverban-
des Ternitz und 
Umgebung, dass 
sofern das Füllen 
von Schwimmbe-
cken prinzipiell 
genehmigt wur-
de, dazu in jedem Einzelfalle die 
Zustimmung des Verbandes ein-
zuholen ist und für diese Zwecke 
eine Wasserentnahme nur zu be-
stimmten Tageszeiten bzw. nur 
an bestimmten Tagen freigegeben 
wird oder mit Rücksicht auf eine 
besondere Wasserknappheit vor-
übergehend auch ganz untersagt 
werden kann. Mit dem Jahre 2021 
wurde für das gesamte Verbandsge-
biet des Gemeindewasserleitungs-
verbandes Ternitz und Umgebung 
ein terminbasiertes Poolmanage-
ment eingeführt, das vom Großteil 
der Pool- & Schwimmteichbesitzer 
sehr konsequent eingehalten wird. 
Dieses Befüllungsmanagement hat 
sich bewährt und wird künftig bei-
behalten.

Erschließung neuer Wasserquellen
Der Gemeindewasserleitungsver-
band Ternitz und Umgebung ist 
bereits seit Jahren akribisch auf 
der Suche nach alternativen Was-
serspendern. Bereits im Jahr 2011 
wurde eine Notwasserversorgungs-
leitung (Versorgung über die Stadt 
Wien) eingerichtet, die in Notfäl-

len die Trinkwasserversorgung des 
Verbandsgebietes gewährleisten 
soll, wobei diese Notversorgung 
grundsätzlich nur in Notfällen (z.B.: 
Gebrechen an den Brunnenanla-
gen) für die Trinkwasserversorgung 
heranzuziehen ist. In den letzten 2 
Jahren musste die Notversorgung 
jedoch in Anspruch genommen 
werden, um den Trinkwasserspit-
zenbedarf decken zu können.

Zurzeit sind einige Projekte (Grund-
wasseranreicherung, zusätzlicher 
Brunnen, etc.) im Laufen, die alter-
native Wasserspender erschließen 
sollen. Deren Realisierung wird 
aber frühestens Ende 2023 möglich 
sein. Bis dahin werden kurz- bis 
mittelfristige Maßnahmen gesetzt, 
um die Trinkwasserversorgung im 
Verbandsgebiet auch weiterhin si-
cherstellen zu können.

Verbandsobmann StR KommR Pe-
ter Spicker: „Der GWLV ersucht da-
her, mit dem Trinkwasser sparsam 
umzugehen, damit die notwendige 
Versorgung gewährleistet werden 
kann!“ n

spaRsameR umgang mit tRinKwasseR

beReitschaFtsdienst
Für den Versorgungsbereich des Gemeindewasserleitungsverbandes Ternitz und Umgebung ist für die Be-
hebung von Störungen an der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (Rohrgebrechen, Beschädigungen an 

Hydranten, Frost- und Heißwasserzähler, etc.) außerhalb der Amts- und Bürozeiten bzw. an Wochenenden ein 
durchgehender Bereitschaftsdienst von 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr eingerichtet. 

Die Alarmierung des in Bereitschaft stehenden Bediensteten ist über 
folgende Telefonnummer vorzunehmen:

0676 / 312 76 00

Im Zuge der Landesaktion „Stad-
terneuerung in Niederösterreich“ 
entwickelt die Stadtgemeinde Ter-
nitz als zertifizierte familien- und 
kinderfreundliche Gemeinde ei-
nen gemeinsam mit den Jugendli-
chen der Stadt selbst gestalteten 
„Ort der Bewegung“ an dem sie 
ihre Freizeit verbringen können 
und zukünftig auch gemeinsame 
Aktivitäten und Events am 
Hans-Czettel-Platz setzen können. 

Die Initiative wird dabei von 
der Jugendstadträtin Jeanni-

ne Schmid und dem Stadterneue-
rungsbeauftragten Gemeinderat 
Erik Hofer unterstützt und von un-
serer STERN-Betreuerin Heidema-
rie Brandstetter von der NÖ.Regio-
nal GmbH begleitet. 

Um von Beginn an die Bedürfnisse 
der Ternitzer Jugendlichen best-
möglich zu erheben, wurden zwei 
Jugendliche in die Projektleitung 
aufgenommen. Sophie Riedl über-
nahm hierbei gemeinsam mit StR 
Jeannine Schmid die offizielle Pro-
jektleitung. Die Sicht der jungen 
Generationen konnte somit auch in 
den gesamten Planungsverlauf ein-
gebunden werden. 

Zu Beginn des Stadterneue-
rungsprojektes entwickelte die 

Projektgruppe, bestehend aus 
Jugendlichen, VertreterInnen un-
terschiedlicher Freizeitaktivitäten 
und Ternitzer Vereinen und Ein-
richtungen, einen Fragebogen für 
Jugendliche. Dieser wurde in den 
beiden Mittelschulen und der Po-
lytechnischen Schule ausgeteilt 
und hatte mit 300 rückgemeldeten 
Fragebögen einen starken Rück-
lauf. 

Die wichtigsten Wünsche und Ide-
en wurden uns damit mitgeteilt. Die 
Möglichkeit sportliche Aktivitäten 
betreiben zu können wie Fußball, 
Basketball und Skaten, aber auch 
eine „Chill-Out-Zone“ standen an 
vorderster Stelle der Wünsche. 

In einem partizipativen Prozess fan-
den anschließend an die Ergebnis-
präsentation regelmäßig Projekt-
sitzungen statt. Diese Ergebnisse 
wurden dann ausführlich diskutiert 
und konnten dann in die Planungen 
eingebunden werden. Nun liegt 
eine umfassende Planungsgrund-
lage vor und die Plandarstellung 
konnte von Seiten der Baudirektion 
erstellt werden. Baudirektor Mi-
chael Schechl begrüßt ebenfalls die 
erarbeiteten Ergebnisse. Sie bieten 
eine wichtige Grundlage für die fol-
genden Detailplanungen und die 
Erhebung der Kostenvoranschläge 

für die folgenden Umsetzungsar-
beiten. 
Vielen Dank an dieser Stelle allen 
Mitwirkenden für die großartige 
Beteiligung und die Bereitschaft an 
der Mitgestaltung und Mitentwick-
lung unserer Ternitzer Bewegungs-
arena für Jugendliche!

Unsere Bewegungsarena soll je 
nach Ausbaustufe folgende Mög-
lichkeiten enthalten: einen Fußball-
platz, einen Basketballplatz, einen 
Skaterplatz und eine „Chill-Out-
Zone“.

Die NÖ.Regional unterstützt Ge-
meinden und Regionen bei zu-
kunftsweisenden Projekten, ver-
bindet Generationen und fördert 
die Schaffung eines familien- und 
kinderfreundlichen Lebensumfel-
des durch die Prozessbegleitung im 
Rahmen der NÖ Landesaktionen. n
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Projektstart für den zweiten Bau-
teil der Wohnhausanlage der Ge-
meinnützigen Wohnungsgesell-
schaft Arthur Krupp in der 
Kreuzäckergasse.

Noch heuer soll der Spatenstich 
für 22 neue Wohneinheiten 

nach dem Modell „Betreutes Woh-
nen“ stattfinden. 

Der älteren Generation soll Wohn-
raum geboten werden, wo sie ei-
nerseits noch selbstständig leben, 
andererseits aber auch Hilfe in An-
spruch nehmen können. So kann 
man das Konzept von „Betreutem 
Wohnen“ zusammenfassen. In 
Ternitz wurde vor Jahren bereits 

ein solches Kon-
zept umgesetzt. 
Bürgermeister 
Rupert Dwor-
ak betont, dass 
man weitere Ein-
heiten schaffen 
wird, in denen 
man „alt werden 
kann, krank wer-
den kann und die nötige Betreuung 
hat“. 

Zudem möchte man den älteren 
Generationen den Wunsch ermög-
lichen, in den eigenen vier Wän-
den alt werden zu können. In Ko-
operation mit der Gemeinnützigen 
Wohnbaugenossenschaft „Arthur 

Krupp“ wird dieses 
Projekt realisiert. 

Wie die erste Bau-
stufe wird auch das 
neue Wohnhaus 
vom Ternitzer Ar-
chitekturbüro Tey-
nor I Schmidt ge-
plant, die bewiesen 

haben, dass sie die Komponenten 
leistbar, modern und altersgerecht 
vereinen können.
„Ins Pflegeheim will man nicht 
wirklich, auch wenn es medizi-
nisch notwendig ist und das Pfle-
geheim ausgezeichnet ist. Aber das 
soll ein anderes Angebot für die Äl-
teren sein“, so Rupert Dworak. 

Entstehen sollen die insgesamt 
22 Einheiten auf dem ehemaligen 
Spielplatz in der Kreuzäckergas-
se, direkt neben den bestehenden 
Wohnungen, in denen „Betreutes 
Wohnen“ angeboten wird. Laut 
Bürgermeister Rupert Dworak 
rechnet man mit einer Fertigstel-
lung des Projektes bis 2024. n

spatenstich in deR bauäcKeRgasse

Die Gemeinnützige Wohnungsge-
sellschaft “Arthur Krupp” 
Ges.m.b.H. realisiert in der 
Bauäckergasse in Ternitz-Putz-
mannsdorf ein familienfreundli-
ches Projekt mit 9 geförderten 
Doppelhäusern zur Miete.

Die insgesamt 18 Hauseinheiten 
bieten 4 Zimmer, Fußboden-

heizung mittels Luft-Wärme-Pum-
pe, SAT-Anschluss und großzügi-
ge Gartenflächen mit bis zu 280 m² 
samt Gartengerätehütte sowie zwei 
PKW-Abstellplätze je Haus.

Den feierlichen Spatenstich zum 
Neubauprojekt konnte GEWOG 
„Arthur Krupp“-Geschäftsführer 
BM Ing. Roland Kräuter gemeinsam 
mit Landesrat Dr. Martin Eichtin-
ger, Bürgermeister Rupert Dworak 
sowie Stadträten der Stadtgemein-
de Ternitz vornehmen. n

Informationen erteilen:

Elisabeth Stadlmann
Kundenberatung - Erstbezug
Tel.: +43 1 866 95 1429
e.stadlmann@wiensued.at
sowie
Marianne Zeidner
Kundenberatung - Erstbezug
Tel.: +43 1 866 95 1423
m.zeidner@wiensued.at

Die Gleichenfeier für das Objekt 
der NÖ Bau- und Siedlungsgenos-
senschaft NBG in Ternitz-Pott-
schach, Platanenstraße 9E-9G 
fand am 10.03.2022 um 15.00 Uhr 
statt.

Die NBG errichtet mit Mitteln 
der NÖ Wohnbauförderung 

(bezuschusstes Förderungsdarle-
hen von ca. € 4.204.279,--) hier im 
3. und 4. Bauabschnitt eine Wohn-
hausanlage mit 42 Wohnungen in 
Miete mit Kaufrecht.

„Der gemeinnützige Wohnbau ist 
eine tragende Säule für die Kon-

junktur. Dadurch 
wird in Niederös-
terreich ein Inves-
t i t i o n s v o l u m e n 
von 1,8 Milliarden 
Euro ausgelöst 
und 30.000 Jobs 
gesichert“, so 
Wohnbau-Landes-
rat Martin Eichtin-
ger.

Die gesamte Wohnhausanlage wird 
in Niedrigenergiebauweise samt 
kontrollierter Wohnraumlüftung 
mit Wärmerückgewinnung herge-
stellt. 

Die Energiebereitstellung erfolgt 
über eine biogene Fernwärmeanla-
ge. Das Stiegenhaus wird barriere-
frei ausgestattet und ein Personen-
aufzug eingebaut.

Es werden Zwei-, Drei- und Vier-
zimmerwohnungen mit einer 
Wohnnutzfläche von zirka 51 m² bis 
87 m² angeboten. Jeder Wohnein-
heit sind Freiflächen in Form von 

Balkon oder Terrasse zugeordnet. 
Die Erdgeschosswohnungen verfü-
gen über zugeteilte Gartenflächen.

Im Garagengeschoss befindet sich 
der, der jeweiligen Wohnung zu-
geordnete PKW-Stellplatz und wei-
tere Stellplätze können bei Bedarf 
angemietet werden, solange der 
Vorrat reicht. Auf Sonderwunsch 
und Kosten des Mieters kann je-
weils ein Stellplatz mit einer Lade-
steckdose für ein Elektroauto aus-
gestattet werden.

Ein gemeindeeigener Kleinkinder-
spielplatz wird an der nördlichen 
Grundstücksgrenze errichtet (wo-
bei die Errichtung zu einem späte-
ren Zeitpunkt erfolgt). 

Voraussichtliche Fertigstellung:
2. Quartal 2023. n

Interessenteninformation:
NBG
2344 Maria Enzersdorf, Südstadt-
zentrum 4 | T 02236/405-157 | 
verkauf@nbg.at | www.nbg.at
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s time FoR caKe - die toRtenmanuFaKtuR

Stella Schranz hat sich speziali-
siert auf außergewöhnliche de-
tailverliebte Torten und andere 
Leckereien.

Gemeinsam mit ihrem Gatten 
Rupert Schranz hat sie in der 

2630 Ternitz, Dahliengasse 14
0677 / 643 44 583
office@stellaschranz.at
stellaschranz.at

Dahliengasse 14 
die Tortenmanu-
faktur eröffnet.

Unter dem Motto 
„Sometimes we 
need a little magic“ 
werden hier süße 
Köstlichkeiten für 
Firmenevents oder 
private Veranstal-
tungen hergestellt. 
Mit viel Liebe zum 
Detail wird damit 
jedes Fest unver-

gesslich.

Davon konnten sich auch Bürger-
meister Rupert Dworak und der Ge-
schäftsführer der Stadtmarketing 
Ternitz GmbH, Mag. Gernot Zottl, 
MBA persönlich überzeugen. n

Bürgermeister Rupert Dworak und der Geschäftsführer der Stadtmar-
keting Ternitz GmbH, Mag. Gernot Zottl, MBA mit Stella und Rupert 
Schranz

ihR KontaKt zum 

wiRtschaFtsbeiRat 

deR stadtgemeinde teRnitz

und zuR
stadtmaRKeting teRnitz gmbh

Mag. Gernot Zottl, MBA
Geschäftsführer der
Stadtmarketing Ternitz GmbH
gernot.zottl@ternitz.at
02630 / 38240 - 77

Ursula Reiterer
Vorsitzende des

Wirtschaftsbeirates 
reiterer-glas@utanet.at

02630 / 33000
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Im heurigen Jahr können die Ter-
nitzer Pensionistinnen und Pen-
sionisten wieder eine Urlaubswo-
che in Mönichkirchen genießen. 

Sozialstadtrat Franz Stix, Stadträ-
tin KommR Martina Klengl und 

Gemeinderätin Irmgard Selhofer-
Dissauer haben einen der Turnusse 
besucht und sich davon überzeugt, 
dass unsere ältere Bevölkerung lie-
bevoll und fürsorglich betreut wird.

Mit dem Hotel Thier in Mönichkir-
chen haben Stadtrat Stix und Stadt-
rätin Klengl eine familiäre und 
komfortable Destination gefunden, 

pensionisten-uRlaubsaKtion 2022

die von unserer älteren Bevölke-
rung hoch geschätzt wird. 

„Mehr als 10.000 Personen haben 
seit der Einführung dieser Aktion 
im Jahr 1960 von der Möglichkeit 
eine Gratis-Urlaubswoche in ge-
sunder Bergluft zu verbringen, be-
reits Gebrauch gemacht“, freut sich 
Sozialstadtrat Franz Stix.

Rund 15.000,- Euro wendet die 
Stadtgemeinde Ternitz pro Jahr 
aus dem Sozialbudget auf, um ih-
rer älteren Generation eine Woche 
Entspannung und Abwechslung zu 
gönnen. 

Seit 2013 umsorgt die Familie 
Thier die Ternitzer Pensionistin-
nen und Pensionisten im Rahmen 
der Urlaubsaktion und organisiert 
Wanderungen, Ausflüge und Mu-
siknachmittage. Das Haus verfügt 
über eine komfortable, barriere-
freie Ausstattung, gemütliche Zim-
mer und einen Wellnessbereich mit 
Hallenbad und Sauna. 

Voraussetzungen: Männer, welche 
im Jahr 2018 das 65. Lebensjahr er-
reichen bzw. erreicht haben. Frau-
en, welche im Jahr 2018 das 62. 
Lebensjahr erreichen bzw. erreicht 
haben. Eine Teilnahme ist für die 
Ternitzer Pensionistinnen und Pen-
sionisten alle 5 Jahre möglich. Ur-
laubsdauer: 5 Tage, von Sonntag 
bis Freitag. Mindestpensionisten 
können wie bisher den Urlaub kos-
tenlos genießen, während besser 
verdienende Pensionisten einen 
Zuschuss leisten sollen.

Stadtrat Franz Stix: „Es ist uns ein 
Bedürfnis, jener Bevölkerungs-
gruppe, die ihr Leben lang hart 
gearbeitet hat, mit unserer Pensio-
nistenurlaubsaktion Erholung und 
Abwechslung vom Alltag zu bie-
ten.“ n

ehRungen im pensionistenKlub teRnitz

Im Vorjahr war der 200. Geburts-
tag von Pfarrer Sebastian Kneipp. 
Sein Lebenswerk basiert auf den 5 
Säulen und leistet uns auch heute 
noch wertvolle Dienste zur Stär-
kung von Gesundheit und Wohl-
befinden.

Getreu diesem Motto „Wasser – 
Heilkräuter – Ernährung – Be-

wegung – Lebensfreude“ durften 
wir unseren diesjährigen Kneipp-
tag am 14. Mai 2022 begehen.

Dazu hatten wir auch Gäste ge-
laden. Allen voran Bgm. Ru-
pert Dworak, StR Franz Stix und 
GRin Irmgard Selhofer-Dissauer,                                                                                                        
unseren Ehrenvorsitzenden Ernst 
Bauernfeind und die Jubilare,      die 
für ihre langjährige Mitgliedschaft 
geehrt wurden.

Den Festakt umrahmte die Saiten-
musik der Regionalmusikschule 
Ternitz mit Judith Lang, die Tanz-
vorführungen unserer Tanzgruppe 
und die Tanzgruppe aus Bad Erlach 
mit Margit Wurmitzer.

Mit dabei waren auch der Imker-
verband der Ortsgruppe Ternitz mit 
ihrer Vorsitzenden Dr. Elisabeth 
Spieß und die Wurzelwerkstatt mit 
Evelin Szabo.                                                                                    

Imker: Viel Interessantes und Wis-
senswertes rund um die Biene, 
Kinderwerkstatt und Verkauf von 
Honig und anderen Produkten. 
Wurzelwerkstatt: Kräuter, Gemüse-
pflanzen, Blumen und div. für den 
Garten konnte man hier erwerben.

Es gab Führungen durch den Kräu-
tergarten und Wasseranwendungen 
im Stadtpark.

Bei der Vorführung 
Eltern-Kind-Tur-
nen waren einige 
unserer Jüngsten 
mit viel Freude da-
bei.

Ebenso war für das 
leibliche Wohl bes-
tens gesorgt.

Ein sehr inter-
essanter Vortrag von Mag. Edith 
Bierbaumer, MBA zum Thema „Fit 
durch Bewegung – bis ins hohe Al-
ter“ rundete diesen sonnigen Tag 
ab.

Kneipptag 2022 des 
Kneipp-aKtiV-clubs teRnitz

Bei der abschließenden Tombola 
konnten sehr viele und schöne Prei-
se gewonnen werden. n

Herzliche Gratulation zur lang-
jährigen Mitgliedschaft beim 
Kneipp-Aktiv-Club Ternitz:

20 Jahre:  PHILIPP Brunhilde
30 Jahre:  WEISS Helene
 HOFER Herma

Foto (v.l.n.r.): Sozialstadtrat Franz Stix, Helene 
Weiss (30 Jahre), Gemeinderätin Irmgard 
Selhofer-Dissauer, Herma Hofer (30 Jahre), Bür-
germeister Rupert Dworak, Brunhilde Philipp 
(20 Jahre), Vorsitzende-Stv. Elisabeth Dworak, 
Vorsitzende Maria Lechner und Kassier Rudolf 
Barta

Am 18. Mai 2022 konnte der Vor-
sitzende des Pensionistenklubs 
Ternitz, Josef Dorfmeister, lang-
jährige Mitglieder im Rahmen des 
Klubnachmittages im Herren-
haus ehren.

Gemeinsam mit Sozialstadtrat 
Franz und Stadträtin KommR 

Martina Klengl überreichte er die 
Urkunden an:

Schuster Josef - 20 Jahre, Dietrich 
Kurt - 20 Jahre, Prohaska Franz  - 10 
Jahre, Spreitzhofer Kurt - 10 Jahre,  
Posch Emma - 10 Jahre, Charlotte 

Spreitzhofer - 10 Jahre, Prohaska 
Elisabeth - 10 Jahre, Hundsmüllner 
Gertrude - 15 Jahre, Pusitz Christi-
ne - 10 Jahre, Englert Johanna - 35 
Jahre, Winkler Christine - 15 Jahre, 

Reiterer Hannelore - 30 Jahre, Ilse 
Vogl - 25 Jahre, Woltron Hilde - 10 
Jahre, Sämann Christa - 20 Jahre, 
Baci Erich-  10 Jahre.
Wir gratulieren herzlich! n
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stunden eneRgie gespaRt
geneRalVeRsammlung und neuwahlen
deR pottschacheR pensionisten

Der Pensionistenverband Orts-
gruppe Pottschach hat in seiner 
Generalversammlung am 11. Mai 
2022 den Vorstand neu gewählt. 

Vorsitzender Ferdinand Blum 
wurde dabei einstimmig wie-

dergewählt und in seiner Ob-
mann-Funktion bestätigt. Als sei-
nen Stellvertreter konnte Stadtrat 
Franz Stix gewonnen werden.

LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald, der gemeinsam 
mit den Gemeinderäten Irmgard 
Selhofer-Dissauer und Andreas 
Schönegger der Versammlung bei-
wohnte, bedankte sich beim neu 
gewählten Vorstand für ihr Enga-
gement zum Wohle der älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger. 

„Unsere Pensionistenklubs ha-
ben eine ganz besonders wichti-
ge Aufgabe. Sie geben der älteren 
Bevölkerung die Möglichkeit sich 
regelmäßig zu treffen, sich aus-

zutauschen und organisieren auch 
Ausflüge und Veranstaltungen. Da-
durch wird einer drohenden Ver-
einsamung wirkungsvoll entgegen 
getreten“, so LAbg. Mag. Samwald.
Gemeinsam mit dem Vorsitzenden 

Der neu gewählte Vorstand des 
Pensionistenklubs Pottschach:

Ehrenvorsitzender Herbert Schwarz
Vorsitzender Ferdinand Blum
Vorsitzender-Stv. StR. Franz Stix
Kassier Erich Drexler
Kassier-Stv. Helmut Müller
Schriftführer Rudolf Jankowitsch
Schriftführer-Stv. Gertrude Drexler
Reiseleiter Ferdinand Blum
Kontrolle Maria Tisch, Herta Fa-
bian, Ilse Lerchbacher, Maria Zytek

Ehrungen:
10-jährige Mitgliedschaft:
JANKOWITSCH Rudolf
LERCHBACHER Ilse
OLTEAN Ingeborg
PICHLER  Alexandra 
SCHABAUER Ernestine
6SCHEIFINGER Anna
ZYTEK Horst
ZYTEK Maria

15-jährige Mitgliedschaft:
BERGER Max
GEISRIEGLER Hilde
JANKOWITSCH Ursula
PFALZER Ernst
PICHLER Monika
SCHOBER Karoline
SCHOBER Maria
SELHOFER Erna
STANGLAUER Ernst

20-jährige Mitgliedschaft:  
FALLY Luzia
FUCHS Maria
HASELBACHER Christa
TISCH Maria
WIEDNER Silvia

30-jährige Mitgliedschaft: 
RATZ Andreas
SCHWARZ Herbert

des Bezirkspensionistenverbandes 
Neunkirchen, Viktor Casny und Ob-
mann Ferdinand Blum konnte er im 
Rahmen der Generalversammlung 
eine Reihe langjähriger Mitglieder 
ehren. n

Der neu gewählte Vorstand mit den Ehrengästen (vordere Reihe): Ilse Lerchbacher, Maria Zytek, 
Erich Drexler, Vorsitzender Ferdinand Blum, Vorsitzender-Stellvertreter StR. Franz Stix
(hintere Reihe): Rudolf Jankowitsch, Herta Fabian, GR Andreas Schönegger, LAbg. Vizebgm. Mag. 
Christian Samwald, Helmut Müller, Bezirksvorsitzender Viktor Casny, GR Irmgard Selhofer-Dissauer
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Foto: Bürgermeister Rupert Dworak, Umweltstadträtin Daniela Mohr mit 
dem Energiebeauftragten der Stadt Ternitz, Ing. Clemens Schneider

Im Jahr 2011 hat sich die Stadt 
Ternitz dazu entschlossen, dem 
europaweiten e5-Projekt beizu-
treten und setzt seither verstärkt 
Maßnahmen, um auf kom-
munaler Ebene Energie sparsam 
zu nutzen.

Seit dem Jahr 2013 werden sämt-
liche Energieverbräuche der 

Stadt lückenlos durch den Ener-
giebeauftragten in der Energie-
buchhaltung erfasst. Diese gibt de-
taillierte Auskunft über sämtliche 
große Energieverbraucher bei Ge-
bäuden, Anlagen sowie Fuhrparke 
und vergleicht die Ergebnisse mit 
den Vorjahren. 

„Dadurch ist es 
uns möglich, die 
Mehrverbräuche 
rasch zu lokalisie-
ren und Maßnah-
men zu setzen um 
die Verbräuche 
zu senken“, so der 
Energiebeauftrag-
te Ing. Clemens 
Schneider. Die 
Menge der einge-
setzten Gesam-
tenergie hat sich 
seit Beginn der 
Aufzeichnungen 

kontinuierlich verringert. Betrug 
sie 2013 noch 8.247.656 kWh, ver-
zeichnet die Energiebuchhaltung 
2021 nur mehr 6.757.481 kWh Ver-
brauch, das ist eine Verringerung 
um 1.490.175 kWh oder 18.07 %.

Umweltstadträtin Daniela Mohr: 
„Neben der finanziellen Entlastung 
ist natürlich der umweltpolitische 
Effekt durch die Verringerung der 
CO2 Emissionen ein wesentlicher 
Faktor. Zusätzlich kann wegen der 
Wärmenutzung aus der weitgehend 
CO2 neutralen mit Biomasse befeu-
erten Fernwärmeversorgung und 
wegen der ausschließlichen Nut-
zung von elektrischem Strom aus 

erneuerbaren Energiequellen mit 
Recht und Fug von einer umwelt-
politisch beispielgebenden Ener-
gienutzung gesprochen werden.“ 
Der Energiejahresbericht für das 
Jahr 2021 hat ein äußerst erfreuli-
ches Ergebnis gebracht, das zeigt, 
dass Ternitz den richtigen Weg 
eingeschlagen hat. Wie der Ener-
giebeauftragte aufzeigt, sind der 
kontinuierliche Weiterführung des 
Leuchtenaustausches der Straßen-
beleuchtung auf LED sowie thermi-
sche Sanierungen älterer Gebäude 
weitere Einsparungspotentiale.
„Ich bedanke mich bei unserem 
Energiebeauftragten Ing. Clemens 
Schneider und den mit der Er-
hebung aller Energieverbräuche 
befassten Mitarbeiter, die die Ba-
sis dafür schaffen, dass die in der 
Energie- und Umweltstrategie der 
Stadtgemeinde Ternitz genannten 
Ziele rasch umgesetzt werden kön-
nen. Weiters bedanke ich mich bei 
Umweltstadträtin Daniela Mohr 
und ihrem engagierten e5-Team, 
die zukunftsweisende Maßnahmen 
im Bereich Energie-, Klima- und 
Umweltschutz setzen und dadurch 
auch die Ternitzer Bevölkerung 
motiviert, ebenfalls kostbare Ener-
gie sparsam und effizient zu nut-
zen“, so Bgm. Rupert Dworak. n

saubeR heizen FüR alle
Bis zu 100 % Förderung für den 
Heizungstausch! „Sauber heizen 
für Alle“ ist eine vom Bund finan-
zierte und gemeinsam mit dem 
Land Niederösterreich umgesetz-
te Förderung, die es einkommens-
schwachen PrivateigentümerIn-
nen ermöglicht, ihr fossiles 
Heizsystem durch ein kli-
mafreundliches zu ersetzen. 

Förderungsfähig ist der Ersatz ei-
nes fossilen Heizungssystems 

(Öl, Gas, Kohle/Koks-Allesbrenner 

und Strom-betriebene Nacht- oder 
Direktspeicheröfen) durch ein neu-
es klimafreundliches Heizungssys-
tem.

Die förderungsfähigen Kosten um-
fassen die Kosten für das Material, 
die Montage sowie Planungskosten. 
Die Demontage- und Entsorgungs-
kosten für außer Betrieb genom-
mene Kessel und Tankanlagen sind 
ebenso förderungsfähig.
Für eine Antragstellung ist eine Re-
gistrierung unter www.sauber-hei-

zen.at notwendig. Sauber Heizen 
NÖ informiert Sie anschließend 
über die weiteren Schritte. n

Weitere Informationen unter
www.energie-noe.at
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teRnitz machte sich FRühJahRsFit
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ausgebuchtes heRRenhaus zum 
photoVoltaiK-inFoabend in teRnitz 
Am Freitag, den 25. März veran-
staltete die Stadtgemeinde Ternitz 
gemeinsam mit der Klima- und 
Energiemodellregion Schwarza-
tal einen Infoabend rund um das 
Thema Photovoltaik. 

Das Interesse der Bevölkerung 
war bereits im Vorfeld groß: 

„Binnen einer Woche waren alle 
verfügbaren Plätze der kostenlosen 
Veranstaltung restlos ausgebucht“, 
zeigt sich Umweltstadträtin Danie-
la Mohr erfreut. 

Auch KEM-Managerin Kathari-
na Fuchs bestätigt, dass durch die 
enorm gestiegenen Stromkosten 
und die gute Fördersituation zur-
zeit eine große Nachfrage herrscht: 
„Die gute Nachricht lautet: PV-An-
lagen werden tendenziell günstiger 
und leistungsstärker und die För-
derungen sind derzeit sehr attrak-
tiv. Jetzt in moderne Sonnenkraft 
zu investieren rechnet sich! Nähere 
Infos zur Förderung auch im KEM-
Büro!“ 

Wertvolle Inputs lieferte an diesem 
Abend PV-Experte und unabhängi-
ger Energieberater Martin Heller. 
Er erklärte, worauf bei der Planung 
bzw. Erweiterung einer neuen An-
lage zu achten ist, mit welchen 
Kosten zu rechnen ist und welche 

Foto: PV-Experte Martin Heller, Umweltstadträtin Daniela Mohr, KEM-Managerin Katharina Fuchs, 
Umweltgemeinderat Christoph Wagner

Förderungen derzeit angeboten 
werden. Außerdem gab er detail-
lierte Auskunft zum Thema ‚Er-
neuerbare Energiegemeinschaften‘, 
Speicher sowie zu ökologischen 
und ökonomischen Aspekten des 
Sonnenstroms. n

tRee Running - teRnitz waR dabei

Du bist beim virtuellen Lauf „Tree 
Running“ am 26. März dieses Jah-
res mitgelaufen und Ternitz er-
hält dafür Bäume.

Für jede Teil-
nehmerin und 

jeden Teilnehmer 
aus Ternitz stellt 
„Natur im Gar-
ten“ einen Jung-
baum-Setzling zur 
Verfügung, der in 
unserer Heimatge-
meinde gepflanzt 
wird.

„80 Läuferinnen 
und Läufer aus 

Ternitz bedeuten, dass im Herbst 
zusätzlich 80 Bäume in unserer 
Stadt gepflanzt werden können. 
Diese werden Anfang Oktober von 

„Natur im Garten“ geliefert und 
vom Städtischen Bauhof ausge-
pflanzt“, freuen sich Umweltstadt-
rätin Daniela Mohr und Umweltge-
meinderat Christoph Wagner.

Bäume reinigen unsere Luft, produ-
zieren Sauerstoff, spenden Schat-
ten, kühlen bei Hitze die Umgebung 
und sind Lebensraum für unzählige 
Lebewesen. Schon ein einzelner 
Baum sorgt somit nachhaltig für 
eine bessere Umwelt und ein ge-
steigertes Wohlbefinden.

Vielen Dank für´s Mitmachen! Die 
Gartenstadt Ternitz wird dadurch 
noch grüner! n

Die Stadtgemeinde Ternitz lud 
die Bevölkerung, Feuerwehren 
und Vereine am 19. März 2021 zur 
traditionellen Frühjahrsreini-
gung in allen Ortsteilen ein.

Wurde im Vorjahr COVID-be-
dingt nur in Kleingruppen 

das Gemeindegebiet von Ternitz 
von Müll befreit, so konnte Um-
weltgemeinderat Christoph Wagner 
heuer wieder auf die volle Unter-

stützung aller Institutionen zählen. 
Zahlreiche engagierte MitbürgerIn-
nen, vor allem Familien und auch 
das Jugendzentrum haben sich am 
Frühjahrsputz beteiligt.

Bereits am ersten Sammeltermin 
konnten insgesamt 7 Kubikmeter 
Müll entlang von Straßen, Geh- und 
Radwegen, auf Uferböschungen so-
wie in Grünanlagen eingesammelt 
werden. 
Darunter eine Vielzahl an Alu-Do-
sen, Plastikflaschen, FFP2-Masken 
sowie jedwedes Verpackungsmate-
rial. 

„Besonders erschreckend für mich 
ist die Tatsache, dass Personen so-
gar Autoreifen, Teppiche, ein Ku-
chenblech und originalverpackte 
Lebensmittel in unserer Naturland-
schaft entsorgt haben“, so Organisa-
tor Umweltgemeinderat Christoph 
Wagner. 

Weitere Flurreinigungstermine 
wurden an den darauffolgenden 
Wochenende in einzelnen Ka-
tastralgemeinden organisiert, so-
dass unsere Naturlandschaft von 
insgesamt 9 Kubikmeter Müll be-
freit wurde.

Umweltgemeinderat Christoph 
Wagner: „Ich bedanke mich bei al-
len TeilnehmerInnen, die unsere 
Aktion tatkräftig unterstütz haben, 
insbesondere auch bei den Mitar-
beitern des Städtischen Bauhofes, 
die für die fachgerechte Entsorgung 
des Mülls gesorgt haben“.

Alle Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, die sich an der diesjährigen 
Flurreinigung beteiligt haben, wur-
den von ihm zu einem Danke-Fest 
in das Naturparkzentrum Sieding 
eingeladen. Dabei nutzte er die Ge-
legenheit, sich auch persönlich bei 
allen TeilnehmerInnen zu bedan-
ken. n

Danke-Fest in Sieding

Flurreinigung in Pottschach

Flurreinigung in Flatz

Flurreinigung in Raglitz Flurreinigung in Rohrbach Flurreinigung in St. Johann
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blühwiesensonntag FüR mehR aRtenVielFaltmehR bäume FüR meine gemeinde!
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„Mehr Bäume für meine Gemein-
de“ – so lautet das Motto der aktu-
ell laufenden EVN Bonuspunkte 
Spendenaktion. Dabei kann seit 
Juni jeder EVN Kunde ganz ein-
fach in Form von Bonuspunkten 
einen positiven Beitrag leisten. 

Mit den gespendeten Erträgen 
werden heimische Baumar-

ten erworben und auf dem Gemein-
degebiet gepflanzt. Insgesamt sind 
heuer 96 niederösterreichische Ge-
meinden an der Aktion beteiligt – 
mit dabei auch die Umweltgemein-
de Ternitz.
 
„Für uns steht die Schaffung von 
Erholungsräumen auf regionaler 

Ebene im Fokus. Damit möchten 
wir die Lebensqualität für Mensch 
und Tier und gleichzeitig natür-
lich auch die Bewusstseinsbildung 
steigern“, skizziert EVN Unterneh-
menssprecher Stefan Zach die Idee. 

Wer sich gerne an der Aktion be-
teiligen möchte kann noch bis 30. 
September 2022 Bonuspunkte für 
eine der 96 niederösterreichischen 
Gemeinden spenden. 

Bonuspunkte sammeln & spenden 
– So funktioniert’s
 
EVN Kunden, die Strom oder Gas 
beziehen, sammeln schon allein da-
mit ganz automatisch Bonuspunk-

te. Zusätzlich können mit wenig 
Aufwand noch mehr Bonuspunkte 
gesammelt werden – etwa mit der 
Anmeldung zum Newsletter, der 
Nutzung der Online Services PLUS 
oder durch die Weiterempfehlung 
der EVN. Die gesammelten Bo-
nuspunkte können für viele unter-
schiedliche Dinge eingelöst, aber 
auch gespendet werden:

1. Website evn.at/baumaktion 
 aufrufen
2.  Anmelden, um den aktuellen 
 Bonuspunkte-Stand zu erfahren
3. Gewünschten Spendenbetrag 
 eintragen
4. Spende mit „Jetzt Bonuspunkte 
 spenden“ bestätigen.

Alternativ kann auch per Mail: 
info@evn.at oder in einem EVN 
Service Center: evn.at/standorte 
gespendet werden.
Mehr unter www.evn.at

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit 
dieser Aktion unsere Gemeinde ge-
meinsam mit der EVN an unserer 
Seite noch grüner machen können. 
Die Bäume verschönern nicht nur 
das Ortsbild, sondern tragen auch 
nachhaltig zu einer lebenswerten 
Zukunft für unsere Kinder und En-
kelkinder bei. Für uns eine wirk-
lich gelungene Aktion“, so die bei-
den Umweltmandatare StR Daniela 
Mohr und GR Christoph Wagner. n

© EVN / Clemens Veith

FRühJahRs-baumpFlanz-aKtion gestaRtet

Rechtzeitig vor Ostern hat Um-
weltgemeinderat Christoph Wag-
ner mit dem Städtischen Bauhof 
die erste Baumpflanz-Aktion im 
heurigen Jahr gestartet. 

In den darauffolgenden Wochen 
wurden 31 Bäume und 99 Sträu-

cher von den Mitarbeitern des Bau-
hofes eingesetzt. Unter den Baums-
orten sind zu finden: Blutahorn, 

Linden, Ulmen, Schwarzerle, Ku-
gelahorn, Maulbeere, Holunder 
und diverse Vogelschutzhecken!

Wagner: „Die Stadtgemeinde Ter-
nitz pflanzt jährlich über 300 jun-
ge Bäume und Hecken, damit wir 
weiter Gartenstadt bleiben und den 
Vögeln und Insekten ein Zuhause 
in unserem wertvollen Ökosystem 
geben“. n

Am Blühwiesensonntag, dem 3. 
April 2022, haben Umweltstadt-
rätin Daniela Mohr und Umwelt-
gemeinderat Christoph Wagner 
1.000 Samensäckchen kostenlos 
an die Bevölkerung verteilt. 

Mit dieser Aktion möchte die 
Stadtgemeinde Ternitz in Zu-

sammenarbeit mit „Natur im Gar-
ten“ die Blühwiesen als natürli-
chen Lebensraum weiter wachsen 
lassen.

„Insgesamt 1.000 Stück Blühwie-
sen-Samensackerl haben wir für 
diese Aktion in unserer Stadt er-
halten. Damit können wir 1.000 
Quadratmeter Blühwiese im Stadt-
gebiet und in den Privatgärten 
schaffen“, freuen sich die beiden 
Umweltmandatare. Eine Blühwiese 
ist nicht nur das krönende Element 
eines Naturgartens, sie ist auch Le-
bensraum und Nahrungsquelle für 
600 Wildbienenarten, Schmetter-
linge und Nützlinge im öffentlichen 
und privaten Grünraum. Aus die-
sem Grunde hat Kurt Melichar von 
der Steinfelder-Imkerei auch heuer 

wieder dankenswerter Weise den 
Blühwiesensonntag mit seinen Pro-
dukten bereichert.

Im heurigen Jahr wurde mit 1,75 
Millionen Quadratmeter Blühwie-
se das tolle Vorjahresergebnis noch 
weiter übertroffen. Das entspricht 
mehr als einem Quadratmeter 
Blühwiese pro Niederösterreiche-
rin und Niederösterreicher. „Herz-
lichen Dank allen Ternitzerinnen 

und Ternitzer, die diese Aktion un-
terstützen und damit für ein noch 
bunteres Stadtgebiet mit natürli-
chen Lebensräumen schaffen“!

Wie eine Blühwiese mit wenig Auf-
wand richtig angelegt und gepflegt 
wird oder warum Blühwiesen für 
den Artenschutz so bedeutend sind, 
erklären die Expertinnen und Ex-
perten von „Natur im Garten“ unter 
http://www.bluehsterreich.at. n

Foto: Gemeinderat Patrick Kurz, Kurt Melichar, Umweltgemeinderat Christoph Wagner, Um-
weltstadträtin Daniela Mohr, Gemeinderat Andreas Schönegger und Gerhard Hackenberg

teRnitz Rettet Kitze

Die Stadtgemeinde Ternitz hat 
gemeinsam mit den LandwirtIn-
nen und der Jägerschaft der Stadt 
die Vorreiterrolle in der Wildtier-
rettung durch Drohneneinsätze 
übernommen und das Projekt 
„ternitz.rettet-kitze.at“ ins Leben 
gerufen. 

Die Drohnen- 
einsätze wer-

den von der Firma 
SpektakulAir über-
nommen, von der 
Organisation über 
Flug bis hin zur 
Verrechnung. 

Die Kosten für 
dieses Pilot-

projekt werden 
von der Stadtgemeinde Ternitz ge-
tragen.

Bei der Informationsveranstaltung 
im Herrenhaus Ternitz haben sich 
zahlreiche Landwirte und Jäger 
über dieses österreichweite Vorzei-
geprojekt informiert.

LandwirtInnen und JägerInnen 
können online über die Homepage

https://ternitz.rettet-kitze.at
Termine für Drohnenflüge buchen. 
Copter mit modernster Wärme-
bildtechnik spüren Kitze und an-
dere Wildtiere schnell und zuver-
lässig auf und retten so gemeinsam 
mit allen Beteiligten unzählige 
Tierleben.

15.000,- Euro hat die Stadt Ternitz 
für die Kitz-Rettungs-Aktion im 
heurigen Budget vorgesehen. Darin 
ist auch eine Informationskampag-
ne in den Ternitzer Schulen enthal-
ten, die unserer Jugend gezielten 
Tier- und Artenschutz vermittelt 
soll. n
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gziegenbeweidung am schwaRza uFeR

Die IG Schwarza hat am 2. Mai 
das Projekt Ziegenbeweidung 
Schwarza Ufer mit Hilfe von Mit-
gliedern, Freunden und Anrai-
nern gestartet. 

Ziel der Beweidung ist es, den 
Knöterich einzudämmen und 

die Verbuschung zu reduzieren um 
dem Hochwasser mehr Fläche zu 
geben um Platz für Wildblumen zu 
schaffen. 

Dieses Projekt wird 
durch den Biodi-
versitätsfonds des 
B u n d e s m i n i s t e -
riums für Klima-
schutz, Umwelt, 
Energie, Mobili-
tät, Innovation 
und Technologie 
gefördert.

Sechs Ziegen 
(inkl. zwei 
Kitze) und 7 

Schafe (inkl. zwei Jung-
schafe) wurden in Pottschach am 
Uferdamm angesiedelt. „Bereits 
nach den ersten 10 Tagen konnten 
wir erkennen, dass der Knöterich 
abgefressen wurde. Durch diesen 

Abfraß von bis zu einer Höhe von 
1,5 Meter wird der Schwarza mehr 
Platz gegeben. Insekten sind vor 
Ort und Vögel haben die Nistkäs-
ten bereits bezogen“, freut sich der 
Sprecher der IG Schwarza Hannes 
Kernbeis.

Das Beweidungsprojekt wurde 
beim Grand Prix der Biodiversität 
eingereicht und vom Naturschutz-
bund Österreich mit einem Aner-

kennungspreis in der Höhe von 
5.000,- Euro ausgezeichnet. 

Noch bis Ende September werden 
die Tiere die Uferflächen abgra-
sen und so den Knöterich und das 
Springkraut reduzieren. WICHTIG: 
Die Tiere dürfen nicht gefüttert 
werden. Brot oder Semmeln kön-
nen zu schweren Erkrankungen 
führen!

Die Überwinterung der einzelnen 
Tiere im Stall kann durch Übernah-
me von Patenschaften mit einem 
jährlichen Betrag von 200,- Euro 
gesichert werden. Es haben sich 
bislang bereits 6 Paten gefunden, 
die Patenschaften für 8 Schafe sind 
noch frei.

Die nächsten Projekte der IG 
Schwarza sind die Errichtung eines 
Naschgartens an einer gerodeten 
Stelle des Schwarza Ufers sowie 
die Erstellung einer Homepage um 
über weitere aktuelle Projekte in-
formieren zu können. Ebenso wird 
derzeit ein Spendenkonto einge-
richtet.

Informationen erteilt der Sprecher 
der IG Schwarza Hannes Kernbeis 
(Tel. 0660 7681302). n

Foto: Projekt Ziegenbeweidung am Schwarza Ufer: Martin Kurz, Walter Jeitler, Christian Samwald, 
Gerhard Windbichler, Christoph Baci, Christine Kurz, Dunja Spies, Michael Gschaider, Hannes 
Kernbeis, Gertraude Marinkovits

nachmittag deR oFFenen KindhäuseR

Unter dem Motto „gesund - be-
wegt - kreativ“ öffneten die Klein-
kindhäuser der Volkshilfe Nie-
derösterreich / SERVICE 
MENSCH GmbH am Donnerstag, 
28. April zum neunten Mal ihre 
Türen für Interessierte. 

Auch im Kinderhaus Ternitz 
hatten junge Eltern die Mög-

lichkeit diese Einrichtung zu be-
sichtigen und die Betreuerinnen 
persönlich kennenzulernen. 

Der Tag gab Einblicke in das tägli-
che Leben der Kleinkinder, die in 
den Kleinkind-Einrichtungen der 
Volkshilfe betreut werden. Bür-
germeister Rupert Dworak und Ju-
gendstadträtin Jeannine Schmid 
besuchten an diesem Tag das Kin-
derhaus in der Gfiederstraße in Ter-
nitz und informierten sich über die 
Schwerpunkte dieser unverzicht-
baren Einrichtung im Bereich Ge-
sundheit, Bewegung, Entspannung 
und Förderung der Kreativität. 

„Ich bin stolz darauf, dass wir mit 
dem Kinderhaus unseren Jungfa-
milien die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf erleichtern können“, 
so Bürgermeister Rupert Dworak. 

Derzeit besuchen 15 Kleinkinder 
im Alter ab einem Jahr das Ternit-
zer Kinderhaus. Jugendstadträtin 
Jeannine Schmid: „Als Mutter weiß 
ich, wie wichtig die professionelle 
Betreuung und liebevolle Förde-
rung für unsere Kinder gerade in 
diesem Alter ist. Das Kinderhaus 
der Volkshilfe in Ternitz erfüllt die-
se Aufgaben in großartiger Weise 

und wurde dafür schon mehrfach 
ausgezeichnet“.

Ernährung, Bewegung, Entspan-
nung und alle Formen von krea-
tivem Ausdruck sind seit vielen 
Jahren Schwerpunkte in den Kin-
derbetreuungs-Einrichtungen der 
Volkshilfe NÖ / SERVICE MENSCH 
GmbH. 

„Gemeinsam mit unseren Mitar-
beiterInnen erarbeiteten wir die-
ses Konzept, welches auch bei den 
Eltern sehr gut ankommt“, erklärt 
der Geschäftsführer der Volkshilfe 
NÖ Mag.(FH) Gregor Tomschizek, 
„seit fünf Jahren werden unsere 
Einrichtungen mit dem internen 
Gütesiegel ‚Gesundes Kinderhaus‘ 
ausgezeichnet und alle unsere Kin-
derbetreuungs-Einrichtungen wer-
den laufend extern von der Quality 
Austria überprüft und sind ISO-zer-

tifiziert.“ Die Volkshilfe NÖ / SER-
VICE MENSCH GmbH betreibt seit 
den 1980er-Jahren in guter Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden 84 
Klein- und Schulkind-Betreuung-
seinrichtungen (Kinderhäuser) im 
Land. Kinderhäuser sind die mo-
derne Form der Kinderbetreuung. 
Kleinkinder, Kindergartenkinder 
und Schulkinder werden von qua-
lifizierten PädagogInnen gefördert, 
motiviert und flexibel betreut.

„Die Förderung der sozialen Kom-
petenz und Interessen der Kinder 
sind uns besonders wichtig, vor 
allem in diesen herausfordernden 
Zeiten“, so Prokuristin MMag. Ma-
ria Panzenböck-Stockner, „gerade 
in Regionen in denen es kaum Be-
treuungsplätze für die Kleinsten 
gibt, sind unsere Kinderbetreu-
ungs-Einrichtungen eine Voraus-
setzung, um wieder ins Berufsleben 
einsteigen zu können.“ n

Kids & Family-Kinderhaus 
Ternitz der NÖ Volkshilfe
2630 Ternitz, Gfiederstraße 43
Tel. 0676/870028805
www.noe-volkshilfe.at/kids

Die Öffnungszeiten orientieren sich 
an den Bedürfnissen berufstätiger 
Eltern.

Foto: Kinderhaus-Betreuerinnen Petra Radinger und Michaela Fink, Leiterin und Pädagogin Sabrina 
Sabari, Stadträtin Jeannine Schmid, BA, BSc mit ihrer Tochter Alessa und Bürgermeister Rupert 
Dworak
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Kasperl und Klimafee Lila waren 
virtuell im Kindergarten Dunkel-
stein zu Besuch. Das Theaterstück 
„Omas zauberhafter Garten“ 
nahm die Kinder mit auf eine Rei-
se in Omas wundervollen Garten. 

Die Hexe will auch gerne so ei-
nen schönen Garten haben und 

schnappt sich kurzerhand Omas 
goldenen Ring des Gartenwissens. 
Kasperl und Klimafee Lila bitten 
die Kinder um Hilfe.

Gartenwissen kindgerecht aufbe-
reitet
Im Zuge des Abenteuers erarbeite-
ten die beiden Puppenspieler:innen 
Katharina Mairinger und Edouard 
Raix gemeinsam mit den Kindern, 

wie Mischkulturen in einem natur-
nahen Garten gedeihen, wie Kom-
post herzustellen ist und, was es 
mit dem Regenwurm auf sich hat. 
„Durch den spielerischen Aufbau 
des Puppentheaters wird ein Raum 
geschaffen, in dem die Kinder die 
Themen der Umweltbildung ein-
fach erfassen können.“  erklärt Kat-
harina Mairinger, Bildungsreferen-
tin bei Klimabündnis. 

„Die online Aufführungen haben 
den Kindern Spaß gemacht. Auch 
die technischen Vorbereitungen 
haben wir zusam-
men mit dem Kli-
mabündnis-Team 
gemeistert.“, so 
Kindergartenleite-
rin Doris Scholz. 
Unterstützt wurden 
die Aufführungen 
von der Stadtge-
meinde Ternitz so-
wie der Klima- und 
Energiemodellregi-
on Schwarzatal.
Das Klimabündnis
Der Kindergarten 

Dunkelstein ist seit 2019 Teil des 
globalen Klimaschutz-Netzwerks. 
Die Partnerschaft verbindet 23 indi-
gene Völker in Amazonien mit Ge-
meinden, Betrieben und Bildung-
seinrichtungen in ganz Europa. 

In Österreich setzen sich über 700 
Klimabündnis-Schulen, -Kinder-
gärten und -Horte für Klimaschutz 
und den Erhalt des Regenwaldes 
ein. Gemeinsam mit den Kindern 
werden klimarelevante Themen 
behandelt und konkrete Klima-
schutz-Maßnahmen umgesetzt. n

pRoFessionellste hoRtbetReuung

In den Ternitzer Horten erfolgt 
die Betreuung der Kinder und Ju-
gendlichen auf höchstem Niveau.

Seit 2007 leitet Corinna Dopp-
ler, MA die Horte der Stadtge-

meinde Ternitz. An 6 Standorten 
im Stadtgebiet werden gesamt rund 
250 Hortkinder betreut. 

Neben der Verpflegung ihrer 
Schützlinge und dem Erledigen der 
Hausaufgaben ist es Hortleiterin 
Doppler und ihrem Team ein Anlie-
gen, die Kinder und Jugendlichen 
auch in ihrem sozialen Lernen an-
zuleiten und Sozialkompetenz auf-
zubauen. 

Als Lehrende an der BAfEP in Wie-
ner Neustadt ist Corinna Doppler 
auch fachlich am Puls der Zeit und 
bringt ihre Expertise in die tägliche 
Arbeit in den Ternitzer Horten ein. 

In der aktuellen Ausgabe 2/2022 
von „unsere Kinder“, des Fachjour-
nals für Bildung und Betreuung in 
der frühen Kindheit, ist ein mehr-
seitiger Artikel der studierten Pro-
vokationspädagogin abgedruckt.

Bürgermeister Dworak: „Mit 
Corinna Doppler haben wir eine 
exzellente Führungskraft für die 
Ternitzer Horte im Team. Die Ver-
öffentlichung eines Fachartikels im 

renommierten Fachjournal unsere 
Kinder belegt die Expertise meiner 
Mitarbeiterin eindrucksvoll!“ n

Foto: Bürgermeister Rupert Dworak, Hortleiterin 
Corinna Doppler, MA mit der aktuellen Ausgabe 
von „unsere Kinder“, Stadtamtsdirektor Mag. 
Gernot Zottl, MBA

KReatiVe pRoJeKttage

Gleich nach den Osterferien 
machten sich die Schüler*innen 
der 2aK, 2b und 2bK der Mittel-
schule Ternitz auf die Reise, um 
im wunderschönen Pöllau in der 
Oststeiermark ein paar abwechs-
lungsreiche Tage zu verbringen. 

Nachdem das mehr als zwei Jah-
re lang nicht möglich war, war 

die Vorfreude besonders groß.

Bepackt mit gefüllten Reisekoffern 
ging es los. Die erste Station war 

der Tierpark Herberstein. Nach 
dem Motto „Es gibt kein schlech-
tes Wetter, nur schlechte Kleidung“ 
ließ man sich auch bei 5 Grad und 
Regen die Laune nicht verderben. 
Danach wurden im JUFA Pöllau die 
Zimmer bezogen, was besonders 
aufregend und neu für die Kinder 
war, nachdem die meisten zum 
ersten Mal ohne Eltern auf Rei-
sen gingen. Am Nachmittag gab es 
dann eine Führung und Verkostung 
in der Ölmühle Fandler. Abends 
wurde das erste Pöllauer Zeitungs-
model gekürt. Die Jury, bestehend 
aus vier Lehrerinnen, war schwer 
beeindruckt von der Kreativität der 
Kinder. 

Die nächsten Tage waren gefüllt 
mit viel buntem Programm. So 
machten die Kinder Vertrauens-
spiele, wurden durch den Wald und 
den Bienenlehrpfad geführt, gingen 
bowlen und Stock schießen, be-
druckten Stoffe, schossen mit Pfeil 
und Bogen, kochten ihr eigenes Po-

werfood und töpferten unterschied-
liche Gefäße. Am letzten Abend gab 
es dann noch eine gruselige Nacht-
wanderung und bei der Heimfahrt 
wurde als Draufgabe die H2O Ther-
me besucht. n

Klasse 2aK der Mittelschule Ternitz

upcYcling-pRoJeKt: alte bücheR mit neueR FunKtion

Aus alten, ausgedienten Büchern 
lässt sich eine Menge machen.

Bei einem Besuch in der Stadt-
bibliothek Ternitz durfte die 

4c Klasse  der Mittelschule Ternitz 
kostenlos Bücher mitnehmen, die 

nicht mehr für die Bibliothek geeig-
net waren, und so wurde beschlos-
sen, diese für den Bau von Bücher-
hockern zu verwenden. 

Nach langem Sortieren, denn die 
Bücher müssen in etwa alle die 

gleiche Größe haben, sowohl in 
der Höhe als auch in der Breite, 
damit jede Lage gleich dick ist, 
konnten die einzelnen Schichten 
verleimt werden bis die Hocker die 
gewünschte Sitzhöhe erreicht hat-
ten. Zum Abschluss wurden Räder 
montiert und die Hocker mit Sitz-
kissen ausgestattet. In der Schul-
bibliothek kann man jetzt bequem 
beim Schmökern auf den alten Bü-
chern Platz nehmen. n
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Mit der Aktion „Buchstart Nie-
derösterreich“  hat sich das Land 
NÖ in Kooperation mit der Stadt-

gemeinde Ternitz 
und der Stadtbü-
cherei Ternitz zum 
Ziel gesetzt jedem 
Neugeborenen ei-
nen Start mit Bü-
chern zu ermögli-
chen.

Denn heute wis-
sen wir, Kinder, 

die von ihren Eltern 
vorgelesen bekommen, lernen spä-
ter viel einfacher selbst zu lesen 
und zu schreiben.

Darum finden Sie im 
Babyrucksack der 
Stadtgemeine Ter-
nitz einen GUT-
SCHEIN über die 
Buchstarttasche.

Bringen Sie diesen Gutschein in die 
Stadtbücherei Ternitz und im Ge-
genzug erhalten Sie eine mit Über-
raschungen gefüllte Buchstartta-
sche für ihr Kind unter dem Motto: 
Buchstart : mit Büchern wachsen. n

Stadtbücherei Ternitz
F. Dinhobl-Straße 2

FüR das beRuFsleben gut geRüstet

Die Stadtgemeinde Ternitz berei-
tet sich auf das Jubiläumsjahr 
2023 vor. 100 Jahre Gemeinde und 
75 Jahre Stadt werden im kom-
menden Jahr für eine Vielzahl an 
Veranstaltungen, Konzerten und 
Feierlichkeiten sorgen. 

Darüber hinaus wird aber auch 
eine neue Chronik die Ge-

schichte der größten Stadt des Ver-
waltungsbezirkes Neunkirchen be-
leuchten.

„Diese Chronik werden wir als Son-
deredition in limitierter Anzahl in 
Holzschatullen an die Ehrengäs-
te überreichen“, so Kulturstadtrat 
KommR Peter Spicker. Interessierte 
haben die Möglichkeit, diese Son-
deredition käuflich zu erwerben.

Seit mehreren Wochen arbeiten die 
Schüler*innen der Polytechnischen 
Schule Ternitz daran, diese exklu-
siven Schatullen in Handarbeit zu 
produzieren. Unterstützt von den 
Pädagog*innen Bernhard Klaus 
und Barbara Happel erlernen die 
Jugendlichen dabei sämtliche Ar-
beitsschritte vom Rohmaterial bis 
hin zur fertigen Kassette. Bis Dato 
aufgewendet wurden 84,5 Lehrer- 

und 386 Schülerstunden um die 
Schatullen aus heimischen Hölzern 
in der erforderlichen Anzahl anzu-
fertigen. Für die Auskleidung der 
Schatulle mit Schwarzataler Lei-
nen können die Schüler*Innen des 
Fachbereiches Gesundheit, Schön-
heit, Soziales und Tourismus ihr 
Geschick, angeleitet durch FL Eva-
Maria Hittmair und FL Gerlinde 
Santner, beweisen.

Stadtrat KommR Spicker: „Ich bin 
beeindruckt mit welcher Begeiste-
rung die Schülerinnen und Schüler 

diese schwierige Aufgabe meistern, 
denn immerhin müssen insgesamt 
175 Stück handgefertigt werden. 

Ich bedanke mich bei Direktor 
OSR Erich Santner, den Lehrkräf-
ten Barbara Happel und Bernhard 
Klaus sowie bei allen an der Pro-
duktion beteiligten Poly-Schülern. 
Die Schüler*innen haben mit der 
Übernahme dieses Auftrages der 
Stadtgemeinde Ternitz bewiesen, 
dass sie das Rüstzeug haben, im Be-
rufsleben rasch Fuß zu fassen und 
erfolgreich zu sein!“ n

Foto: Kulturstadtrat KommR Peter Spicker bedankte sich bei den Schüler*innen der Polytechnischen 
Schule sowie bei Direktor OSR Erich Santner und den Pädagog*innen Bernhard Klaus und Barbara 
Happel mit einer gesunden Jause.

neue dRessen FüR die 
pts-mannschaFt

Ein herzliches Dankeschön für die Dressenspende 
der Raiffeisenbank, vertreten durch Herrn Proku-
rist Martin Maurer. 

Direktor Erich Santner, Trainer der Fußballmann-
schaft Thomas Fuchs und Vertreter der Mann-

schaft, nahmen das Geschenk freudig entgegen. 

Die neuen Dressen wurden am 26.4.2022 
beim Industrieviertelfinale im Stadion 
Ternitz bereits würdig eingeweiht.“ n

es geht wiedeR los – QualiFizieRungs-
lehRgang 2022 staRtet im heRbst
Der bereits im Schuljahr 2020/21 
erfolgreich durchgeführte Quali-
fizierungslehrgang der Stadtge-
meinde Ternitz in Kooperation 
mit der Fachhochschule Kärnten 
startet wieder im Herbst 2022.

Die Stadtgemeinde Ternitz ist 
mit der Fachhochschule Kärn-

ten eine Kooperation eingegangen, 
um unternehmensübergreifend 
eine Qualifizierungsmaßnahme für 
Facharbeiter aus der Region anbie-
ten zu können.

Ziel des Lehrganges ist es, für 
Facharbeiter unserer in der Regi-
on ansässigen Industriebetriebe 
eine Weiterbildungsmöglichkeit zu 
schaffen, einerseits, um diesen eine 
attraktive berufliche Perspektive zu 
bieten, andererseits, um den Unter-
nehmensstandort im Schwarzatal 

mit top ausgebildeten Fachkräften 
zu stärken.

Nun wurde den Betriebsratsvorsit-
zenden der in der Region führen-
den Unternehmen die Idee und die 
Inhalte dieses Qualifizierungslehr-
ganges vorgestellt und in einem 
intensiven Austausch die positiven 
Auswirkungen derartiger Weiter-
bildungsangebote auf die ganze Re-
gion diskutiert. 

„Die Unternehmen des Schwarza-
tales stehen in einem harten Stand-
ortwettbewerb mit Niedriglohn-
ländern. Damit die in der Region 
ansässigen, international agieren-
den Unternehmen am Weltmarkt 
bestehen können, müssen wir die-
sen etwas bieten, was andernorts 
nicht zu finden ist: qualifiziertes 
Fachpersonal!“, ist Bürgermeister 

Rupert Dworak vom neuerlichen 
Erfolg des Qualifizierungslehrgan-
ges überzeugt.

Die Bewerbungsfrist läuft noch bis 
Ende Juni! Kontakt: fit4tech@ter-
nitz.at oder 0676 9560164.

Foto: Bürgermeister Dworak und DI Dr. Pramhas 
mit Vertretern der Arbeiterkammer und Betriebs-
ratsvorsitzenden der Betriebe AMADA, Schoeller 
Bleckmann Oilfield Technology, Schoeller 
Bleckmann Edelstahlrohr, Semperit und Voith 
Paper Rolls.
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Die Regionalmusikschule Ternitz 
bietet mit ihren 8 Standorten (VS 
Kreuzäckergasse, VS Stapfgasse, 
VS Pottschach, VS St. Lorenzen, 
VS Wartmannstetten, VS Grafen-
bach, Sieding, Penk) eine fundier-
te Ausbildung und Spaß am ge-
meinsamen Musizieren. 

In diesem Frühjahr fanden bereits 
zahlreiche Konzerte, wie das So-

listenkonzert in der Ternitzer Stadt-
halle, zahlreiche  Vorspielstunden 
und ein Konzert in Wartmannstet-
ten statt. 

Schülerinnen und Schüler genos-
sen es, endlich wieder vor Publi-
kum spielen zu dürfen.

Juniorseminar zu Ostern

30 Schülerinnen und Schüler un-
serer Musikschule verbrachten 
drei erlebnisreiche Tage am be-
zirksweiten Juniorseminar der 
BAG Neunkirchen-Wr. Neustadt. 
Den Höhepunkt bildete ein tolles 
Abschlusskonzert, das die über 90 
Kinder und deren Eltern begeister-
te!

Tag der offenen Tür

Der „Tag der offenen Tür“ der Mu-
sikschule wurde von vielen interes-
sierten Eltern und Kindern genutzt, 
um die Instrumente, die an den 
acht Standorten der Musikschule 
von insgesamt 21 Lehrkräften un-

terrichtet werden, auszuprobieren. 
Musik zum ERLEBEN und ANFAS-
SEN war das Motto! Mehrere kurze 
Konzerte der Schüler und Schü-
lerinnen sorgten für die passende 
Stimmung!

Konzert in Wartmannstetten

Erstmalig gab 
es ein Musik-
s c h u l k o n z e r t 
der Regionalmu-
sikschule Ter-
nitz am Standort 
Wartmannstet-
ten. 

Das zahlreiche 
Publikum, dar-
unter Hausherr 
Vizebürgermeis-
ter Martin Scherz 

und die für die 
Musikschule zu-
ständige Ternitzer 
Stadträtin Daniela 
Mohr, kam in den 
Genuss eines bun-
ten Konzertpro-
grammes und freu-
ten sich über die 
vielfältigen Darbie-
tungen der jungen 
Künstler. n

Regionalmusikschule
der Stadt Ternitz

Kreuzäckergasse 9
www.musikschule-ternitz.at

Highlight geplant werden ein Ausflug nach Wien ins 

Theaterhaus für junges Publikum „Dschungel“, sowie 

ein musikalischer Workshop mit anschließendem 

Clubbing.

JUZ Ternitz startet mit einem abwechslungsreichen Programm und neuen Öffnungszeiten in 

den Sommer. Die neuen Öffnungszeiten sind Donnerstag, Freitag und alle 14 Tage samstags von 

15:00 bis 20:00 Uhr. Während sich das Programm und die Angebote an der warmen Jahreszeit 

orientieren, besteht das kostenfreie Angebot die Fahrräder mit dem JUZ Team gemeinsam für 

die Fahrradsaison zu checken. Mitte Juli lädt das JUZ alle Jugendlichen ab 12 Jahren zu einem 

Abschlussgrillen vor der Schließzeit ein. Ab Donnerstag, dem 11. August öffnet das JUZ mit ei-

nem neuen Herbstprogramm wieder – die Vorbereitungen laufen gerade auf Hochtouren. Als 
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Foto: Die siegreichen Mannschaften des ESV Flatz I, ESV Flatz II und SG Pottschach/Eisbären II mit LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald 
und den Gemeinderäten Franz Gruber, Erik Hofer sowie Andreas Schönegger

Mit 12 teilnehmenden Mann-
schaften war die Stadtmeister-
schaft der Stockschützen in Ter-
nitz wieder enorm stark besetzt. 

Die Finalspiele am 18. März 
2022 brachten äußerst span-

nende Begegnungen und ein denk-
bar knappes Ergebnis. 
Die Mannschaft des ESV Flatz I, 
ESV Flatz II und der SG Pottschach/

Eisbären II konnten die exakt glei-
che Punkteanzahl erspielen. Somit 
musste für die Titelentscheidung 
die Stockquote herangezogen wer-
den. Der begehrte Titel des Stadt-
meisters ging in diesem Jahr in den 
Ortsteil Flatz an die Mannschaft 
des ESV Flatz I. Den zweiten Platz 
sicherte sich das Team ESV Flatz 
II vor der Spielgemeinschaft Pott-
schach/Eisbären II.

Endergebnis:

1. ESV Flatz I
2. ESV Flatz II
3. SG Pottschach/Eisbären II
4. ESV Hintenburg II
5. ESV Hintenburg I
6. ESV Putzmannsdorf I
7. SG Pottschach/Eisbären I
8. ESV Putzmannsdorf II
9. ESV Hintenburg III
10. 1. Pottschacher ESV
11. ESV Neue Heimat
12. SC Raglitz

LAbg. Vizebürgermeister Mag. 
Christian Samwald konnte gemein-
sam mit den Gemeinderäten An-
dreas Schönegger, Erik Hofer und 
Ortsvorsteher Franz Gruber die 
Pokale und Urkunden an die sieg-
reichen Mannschaften in der Stock-
sporthalle Hintenburg überreichen. 

„Wir bedanken uns beim Veran-
stalter, dem ESV Hintenburg, für 
die perfekte Organisation und auch 
beim ESV Flatz für die Zurverfü-
gungstellung der Anlage für die 
Platzierungsspiele“. nlauF gegen KRebs

21 Schülerinnen der Polytechni-
schen Schule Ternitz nahmen ge-
meinsam mit ihren Lehrerinnen 
E. Hittmair und R. Diertl an die-
sem virtuellen Charity-Run teil. 

Direktor Erich Santner bedankt 
sich bei der Übergabe der Ur-

kunden bei den Läuferinnen und 
betont die Wichtigkeit sich huma-
nitär und sozial zu engagieren.

Die Mädels sind gemeinsam für 
den guten Zweck 2400m gelaufen 
und unterstützen damit die NÖ 
Krebshilfe, sowie die Stammzell-
spende-Initiative des Österreichi-
schen Roten Kreuzes.
Ein DANKE an  alle Mädchen, die 
mitgelaufen sind. n

Am 8. Mai dieses Jahres hat der 
ATSV Tri-Ternitz bereits zum 9. 
Mal im und um das Parkbad Blub 
in Ternitz einen Triathlon veran-
staltet. 

Waren bisher Bewerbe über die 
Sprintdistanz üblich, so wur-

de heuer zusätzlich zum Sprint-
triathlon (500m schwimmen, 20km 

Rad fahren, 5km laufen) auch ein 
Bewerb über die Olympische Dis-
tanz ausgetragen. 

Bei den Herren konnte Martin Mit-
teregger seinen Vorjahrestitel vor 
Robert Bauer auf der Sprintdistanz 
in 58:22,1 verteidigen. Dorka Soós 
siegte bei den Damen in einer Zeit 
von 1:05:01,1.

Auch einige unserer ATSV-Tri-Athleten waren am Start und konnten Top-Leistungen zeigen:

  Gesamtzeit  Schwimmen  Rad  Lauf  Platzierung
Nina Eresheim (Sprint)  1:12:55,9  9:28  36:12  24:52  1. AK
Roland Klein (Sprint)  1:05:56,1  07:49  31:32  23:44  3. AK
Alfred Schabauer (Olympisch)  2:11:59,9  26:54  59:20  42:41  1. AK

Premierensieg beim Premieren-
rennen
Nach 1.500 Meter schwimmen, 40 
Kilometern auf dem Rad und 10 Ki-
lometer laufen konnte sich der Ter-
nitzer Lukas Kandutsch (26) nach 2 
Stunden und 11 Minuten als Sieger 
gegen die äußerst starke Konkur-
renz durchsetzen. „Ich freue mich, 
dass mir mein erster Sieg in einem 
Triathlon ausgerechnet in Ternitz 
gelungen ist!“, zeigt sich Kandutsch 
mit seiner Verlobten Lena im Ziel 
überglücklich. Den Damenbewerb 
konnte Sabrina König aus Grafe-
negg für sich entscheiden. 

Die Bewerbe in Ternitz sind längst 
fixer Bestandteil im Triathlon-Wett-
kampfkalender. Kommendes Jahr 
findet die Veranstaltung dann zum 
zehnten Mal statt. Und wer das 
Team des ATSV Tri-Ternitz kennt, 
weiß, dass dieses Jubiläum sicher 
würdig begangen wird. n

Das Erlebnisparkbad Blub zählt zu den beliebtesten 
Sport- und Erholungseinrichtungen der Region.

2.000 m2 Wasserfläche locken an heißen Sommer-
tagen zu einer Abkühlung im klaren, erfrischenden 
Nass. Spaß und Schwung bringen die 60 m lange 
Wasserrutsche, ein Wildwasserkanal und ein Was-
ser-Sprühpilz.

Das 50 Meter lange Sportschwimmbecken, die drei 
Erlebnisbecken sowie die Kinderbecken, bieten Ba-
defreuden für sportlich Ambitionierte ebenso wie für 
Kleinkinder

   Bei Schönwetter täglich geöffnet:
   Badebetrieb   Montag - Sonntag   08.00 - 19.00 Uhr

Bei Schlechtwetter oder einer Temperatur von unter 
20 Grad um 9.00 Uhr öffnet das Freibad erst um 13.00 Uhr

Saisonkarten erhalten Sie
an der Kassa des Freibades!
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1. pottschacheR musiKVeReines

GemeinderatssitzunG
Die nächste Sitzung des Gemeinderates 

der Stadtgemeinde Ternitz findet am

Montag, den 27. Juni 2022
um 17.00 Uhr

in der Stadthalle Ternitz statt. Zuhörer sind herzlichst eingeladen!

!
aCHtunG: die ÖFFentLiCHe GemeinderatssitzunG

Findet in der stadtHaLLe ternitz statt

Nach zweijähriger, COVID-be-
dingter, Pause veranstaltete der 1. 
Pottschacher Musikverein sein 
traditionelles Osterkonzert. 

In einem ausverkauften Kultur-
haus Pottschach unterhielten sich 

die Zuhörer beim modernen Arran-
gements und klassischer Marsch-
musik. n

Foto: Bgm. Rupert Dworak mit LAbg. Vizebgm. 
Mag. Christian Samwald, StR Peter Spicker 
und GR Andreas Schönegger mit den zahlreich 
geehrten Mitgliedern des 1. Pottschacher Musik-
vereines. 

140 JahRe 1. teRnitzeR musiKVeRein
JubiläumsKonzeRt in deR stadtpFaRRKiRche

Erstmals unter der Leitung des 
jungen Vizekapellmeisters Domi-
nik Vogl spielte der 1. Ternitzer 
Musikverein anlässlich seines 
140-jährigen Gründungsjubi-
läums festliche bis beschwingte 
sinfonische Blasmusik im feierli-
chen Rahmen der Stadtpfarrkir-
che Ternitz.

Ein besonderes Highlight waren 
die virtuosen Solodarbietungen 

der Musikstudenten Manuel Ernst 
(Klarinette), der auch wieder als 
Moderator sein großes Talent zeig-
te, Christoph Schauer (Flöte) und 
Lucia Böck (Sopransaxofon).

Unter den Besuchern: Bgm. Ru-
pert Dworak, Vizebürgermeister 
LA Mag. Christian Samwald, Bgm. 
a.D. Werner Feurer, die Stadträte 
KommR Martina Klengl, Karl Pöl-
zelbauer, die Gemeinderäte Erik 
Hofer, Ing. Michael Riedl, Thomas 
Huber, Brigitta Ulreich  u.v.m.

Das zweite große Jubiläumsevent 
des 1. Ternitzer Musikvereins fin-
det am 28. August statt. Zu junger, 
fetziger Oberkrainermusik („Die 
Schwarzataler“) erwartet die Gäste 
ein kulinarisches Musikcafé und 
erlesene Weine ab 15.00 Uhr im 
Pfarrsaal Ternitz. n

beneFizKonzeRt „giVe peace a chance“

Der Chor Cantate Domino hat am 
Sonntag, den 3. April 2022 in der 
Stadthalle Ternitz gemeinsam 
mit vielen befreundeten Musikern 
und mit Unterstützung der Stadt-
gemeinde Ternitz ein hoffnungs-
volles Zeichen für den Frieden 
gesetzt. 

Den Besuchern der ausverkauf-
ten Stadthalle Ternitz erwar-

tete ein musikalisch-vielfältiger 
Streifzug durch verschiedene Mu-
sikgenres. 

„Ich bedanke mich bei der Grün-
derin und musikalischen Leiterin 
Birgit Schmid und allen mitwirken-

den Künstlerinnen und Künstler für 
dieses außergewöhnlich berühren-
de Benefizkonzert“, so Bürgermeis-
ter Rupert Dworak.

Die begeisterten Konzertgäste be-
dankten sich für diesen großartigen 
musikalischen Genuss mit Stan-
ding Ovations und nutzten die Ge-
legenheit, mit ihren freien Spenden 
die Kriegsflüchtlinge aus der Ukrai-
ne zu unterstützen. 

Die Spendeneinnahmen in der 
Höhe von 12.888,- Euro werden di-
rekt für ukrainische Flüchtlinge vor 
Ort in der Stadtgemeinde Ternitz 
verwendet. n

Wenn auch Sie den ukrainischen 
Flüchtlingen vor Ort helfen möch-
ten, stehen Ihnen nachfolgende 
Spendenkonten zur Verfügung:

Sparkasse Neunkirchen:
Stadtgemeinde Ternitz - Kleinregi-
on „HILFT“
IBAN: AT16 2024 1050 0009 5280

Raiffeisenbank Schneebergland:
Stadtgemeinde Ternitz - Kleinregi-
on „HILFT“
IBAN: AT36 3286 5000 0001 8390

TERNITZ HILFT

Unzählige Hilfsangebote für un-
sere ukrainischen Nachbarin-
nen und Nachbarn sind in den 
letzten Tagen eingelangt. Ein 
überwältigendes Zeichen der 
großen Hilfsbereitschaft unserer 
Mitbürgerinnen und Mitbürger. 

Wer Hilfslieferungen mit Sach- 
oder Geldspenden unterstützen will 
oder Betten und Unterkünfte zur 
Verfügung stellen möchte, erhält un-
ter der Hotline +43 (0) 2742/9005-
15000 oder via Mail noehilft@noel.
gv.at Auskünfte zur koordinierten 
humanitären Hilfe.
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Werte Besucherinnen und Besu-
cher unserer Veranstaltungen, 
liebe Kulturfreunde!

Bitte informieren Sie sich kurz vor 
der Veranstaltung über etwaige Än-
derungen auf den Homepages

www.event-kultur-ternitz.at
oder
www.ternitz.gv.at/Veranstaltungen

Die magische Bibliothek
Kindermusical von Kulturreif
Samstag, 18.06.2022 / Sonntag, 
19.06.2022
Stadthalle Ternitz
Beginn: jeweils 15.00 Uhr
Eintritt: € 10,-- / € 12,-- / € 14,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz
Wer liest denn heutzutage noch in 
Büchern? Alte Leute mit großen 
Brillen vielleicht, oder schlaue Pro-
fessoren an der Universität? Wie 
dem auch sei, die Bewohner der 
kleinen Stadt „Liesbuch“ gehören 
bestimmt nicht dazu. Das weiß 
auch der Bürgermeister und des-
halb plant er, die Stadtbibliothek 
zu einem großen Wasserpark um-
zugestalten. Was er allerdings nicht 
weiß, ist, dass die alten Wände und 
Bücher noch voller Magie sind. Und 
als eines Nachts die Figuren aus 
den Geschichten lebendig werden, 
um ihre Bibliothek zu retten, sind 
es vor allem die Kinder, die ihnen 
helfen und dabei erkennen, dass 
Bücher doch nicht starr und lang-
weilig sind, sondern voller Aben-
teuer stecken. Doch sie haben nicht 
viel Zeit, denn schon bald soll mit 
dem Abriss der Bibliothek begon-
nen werden ...
Das Buch zum Kindermusical ist in 
der Stadtbücherei Ternitz entlehn-
bar.

Klimalichtspiele Schwarzatal
Di. 21.06.2022 bis Do. 23. 06.2022 
Eintritt frei

Podiumsdiskussion Klimawandel 
und Ressource Wasser
Referent: Klimajäger 
Andreas Jäger
Di, 21.06.2022
Stadtkino Ternitz
Beginn: ab 18:00 Uhr
18:00 Uhr: Come-Together: Infor-
mationsstände, regionales Buffet
18:30 Uhr: Aufführung BORG
 Ternitz
19:00 Uhr:  Begrüßung
19:05 Uhr: Impulsvortrag: 
 Andreas Jäger
19:25 Uhr: Film: Wasser - Quelle 
 des Lebens
20:00 Uhr:  Podiumsdiskussion

Mit freundlicher Unterstützung: 
Sparkasse Neunkirchen, Raiffei-
senbank Schneebergland Ternitz, 
Malermeisterbetrieb Spicker

Filmvorführungen
Stadtkino Ternitz

The true cost – Preis der Mode 
Dokumentarfilm USA 2015
Mittwoch, 22.06., Beginn: 20:00 Uhr
Wer wir waren 
Dokumentarfilm DE 2021
Mittwoch, 22.06., Beginn: 20:15 Uhr
Bottled life 
Dokumentarfilm CH/DE 2012
Donnerstag, 23.06., Beginn: 20:00 Uhr
Generation Change 
Dokumentarfilm AUT 2021
Donnerstag, 23.06., Beginn: 20:15 Uhr

Die Klima- und Energie-Modell-
region Schwarzatal präsentiert 
in Kooperation mit dem Verein 
Event-Kultur-Ternitz und dem 
Stadtkino Ternitz an drei Tagen 
spannende und preisgekrönte Filme 
aus den Themenbereichen Klima-
wandel, Energiewende, Ressourcen 
und Umweltveränderung. Die Kli-
malichtspiele Schwarzatal wecken 
Bewusstsein für die Konsequenzen 
des Klimawandels und bieten eine 
Diskussionsbasis für eines der wich-
tigsten Zukunftsthemen.

1. Ternitzer Bauernmarkt
Sonntag, 03.07.2022
von 9.00 - 14.00 Uhr
am Stadtplatz Ternitz
Gemüse - Obst - Fleisch - Honig - 
Marmeladen - Liköre - Fisch - Bio-
Fleisch - Mehlspeisen - Brot - Käse 
- Knödel - Nudeln
Auskunft: Walter Hes
 Tel. 0676 - 528 46 20

Kultursommer 
Schloss Stixenstein
07. – 17. Juli 2022
Die auf einer Anhöhe über dem 
Sierningtal gelegene mittelalterli-
che Höhenburganlage steht an nur 
zwei Wochenenden im Jahr für öf-
fentliche Veranstaltungen zur Ver-
fügung.

Vernissage Veronika Jahre 
& La Manda Luminescent
Donnerstag, 07.07.2022,
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: frei

Veronika Jahre, 1969 in Wien ge-
boren und seit 2017 in Pottschach 
lebend, begann ihr künstlerisches 
Schaffen, sobald sie einen Pinsel 
halten konnte. Sie ist gelernte Tex-
til- und Modedesignerin. Seit 2021 
ist sie Mitbetreiberin der Galerie 
Wienartig in Wien und seit 2022 
betreibt sie den Onlineshop Jahres-
kraftbeaume.at.

La Manda Luminescent liebt die 
Farben der Welt – deshalb ist ihr 
Künstlername ein verdrehtes 
Manda-la. Die seit 2019 selbststän-
dige autodidakte Malerin kreiert 
Lichtkunst in fantastischem Ex-
pressionismus. Acryl auf Lein-
wand als ihr Medium erweitert sie 
die Möglichkeiten gern mit dieser 
gewissen „Leuchtigkeit“ ... und 
Leichtigkeit.

Dialekt schmeckt im Schloss
Denk, Mella Fleck und
Constantin Luger
Freitag, 08.07.2022
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,--
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Denk: Dialektverliebt, gut gelaunt, 
nicht ausgrenzend, sondern verein-
nahmend, der unverfälschten Mu-
sik verpflichtet. Vorgestellt werden 
Lieder aus dem aktuellen Album 
„Erdbeeren und Musik“, in denen 
Birgit Denk Einblicke in ihre Ver-
gangenheit gewährt und ganz per-
sönliche Geschichten aus ihrem 
Leben erzählt. Wir hören von be-
sonders lieben Menschen, Freund-
schaften, Beziehungen, die dann 
doch nicht ..., einsamen Nächten, 
geselligen Festivals, Nichten und 
einem - für DENK so noch nie dage-
wesenen – Liebeslied.
MELLA Fleck macht mundARTsoul, 
weiblich, erdig und direct from the 
heart. „Dialekt comes direct“ heißt 
ihre Debut-EP und was „raus muss“, 
wird in Lieder verpackt. Lustig, 
sinnlich, ungekünstelt. Die Songs 
bewegen sich kunstvoll zwischen 
Pop, Jazz und Soul, und sprechen 
unsere Sprache. MELLA singt über 
das Leben und die Liebe. Kitschig? 
Genau das ist es nicht, sondern 
groovig, warm und herzlich.
Constantin Luger ist ein öster-
reichischer Liedermacher mit 
Schmäh und starken Mundarttex-
ten, die sich mit Witz und Ironie, 
manchmal auch nachdenklich und 
kritisch, mit unserer Gesellschaft 
und sozialen Themen auseinander-
setzen; er spielt Livemusik in ihrer 
ursprünglichsten Form - Gesang 
und Gitarre.
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Immer rechtzeitig informiert:
NEWSLETTER

jetzt registrieren auf
www. event-kultur-ternitz.at

Bauern- & Genussmarkt
„Afoch guat“
Samstag, 09.07.2022
von 08.00 - 13.00 Uhr
Gießergasse 7b, Ternitz
Unsere Produktpalette wird laufend 
ergänzt und umfasst momentan: 
Käse, Butter, Wein, Honig, Wurst 
und Selchwaren, Nudeln, Gemüse, 
Eier, Marmeladen, Liköre, Most, 
Metvariationen, Mehlspeisen, Brot 
und Weckerl, Hanfprodukte, Eier, 
Wildfleisch, fettfrei geröstete Kür-
biskerne mit Meersalz, Senfvaria-
tionen, Kräuterkissen, Schmuck 
aus Mineralien und vieles mehr. 
Diesmal gibt es auch wieder frische 
Forellen, Zeiserl-Bier.
https://www.facebook.com/Stadt-
gemeinde.Bauernmarkt/
Auskunft: Brigitte Kirner
 0664 - 415 32 95

Fiesta Cubana
Candela Cubana & 
Marlenis y su ganga
Samstag, 09.07.2022
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr

Eintritt: VVK € 
20,-- / AK € 25,--
AK-Niederöster-
reich sowie ÖGB 
Mitglieder erhal-
ten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-
Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% 
Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei 
der Stadtgemein-
de Ternitz

Vorverkauf: Stadt-
gemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Seit über 2 Jahrzehnten taucht die 
Fiesta Cubana auf Schloss Stixen-
stein in das unverwechselbare 
Flair der karibischen Lebensart 
ein. Quer durch die lateinamerika-
nische Vielfalt von Rhythmen und 
Klangfarben entzündet sich ein mit 
Zigarrenduft gespicktes Tanzfeuer, 
welches mit so typischen Cocktails 
wie Cuba Libre und Mojito abge-
kühlt werden kann.

CANDELA CUBANA, die ultima-
tive Salsa-Formation, bestehend 
aus vier großartigen Musikern aus 
Kuba und einem österreichischen 
Gitarren- und Tres-Virtuosen, ga-
rantiert eine Salsa im besten Sinn 
des Wortes, also eine feurige Sauce 
aus kubanischer Musik, gewürzt 
mit ein paar Prisen Jazz, Rock und 
heimatlichen Klängen.

Vicente Izquierdo – Gesang
Hamlet Fiorilli - Keyboards
Christian Molisch – Tres, Gitarre
Roberto Caliz – Bass
Victor Fuentes – Percussion

MARLENIS Y SU GANGA vereint 
verschiedene Stile der kubanisch-
karibischen Musik und begeistert 
durch einen temperamentvollen 
Auftritt mit der charismatischen 
Sängerin Marlenis Virgen Hidalgo 
aus Kuba.

Marlenis Virgen Hidalgo (cantar) 
Geover Blanco Vendura (guitarra) 
Wolfgang Baier (tambor) 
Max Kampichler (bajo)

ABBA Cover Show
Die Supertrouper 
ABBA Live-Show!
Sonntag, 10.07.2022
Schloss Stixenstein
Beginn: 17.00 Uhr
Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,--
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Supertrouper, Mama Mia, Waterloo 
… Wer kennt sie nicht, die größten 
Hits der schwedischen Kultband 
ABBA? 1974 gewann die schwe-
dische Kultband den Songcontest 
und wurde eine der weltweit po-
pulärsten Musikgruppen ihrer Zeit. 
Mit fast 400 Millionen verkauften 
Tonträgern gehört ABBA zu den 
erfolgreichsten Bands der Musik-
geschichte und begeistert nach wie 
vor alle Altersgruppen. In dieser 
ABBA Musik–Show präsentiert das 
Dolce Vita Quartett (mit 2 fantasti-
schen Sängerinnen und Musikern 
in Originalkostümen) ein perfek-
tes und vor allem mitreißendes 
Konzert. Grandiose Stimmung und 
Gänsehaut-Feeling sind dabei ga-
rantiert!

Lange Nacht der Gitarren
Peter Ratzenbeck, Christoph 
Schellhorn,Simon Wahl
Donnerstag, 14.07.2022
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,--
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket

Peter Ratzenbeck, der „Mr. Fin-
gerpicking“ aus dem Waldviertel, 
ist einer aus der Garde jener Fin-
gerpicker, die mit ihrer Akustik-
Gitarre mühelos ein Orchester er-
setzen können. Seit Jahrzehnten 
in der Szene wird sein Name in 
Fachkreisen mit Ehrfurcht genannt. 
Seine Konzerte sind Hörgenuss auf 
höchster Ebene.

Christoph Schellhorn spannt solo, 
nur mit Gitarre und Gesang, den 
Bogen von Folk über Blues bis zu 
Acoustic Rock mit Texten auf Eng-

lisch und Tirolerisch. In über 20 
Bühnenjahren hat er sich einen her-
vorragenden Ruf als versierter Fin-
gerstyle-Gitarrist erspielt. Sein neu-
es Album „Leo“ erschien im April 
2022 als CD und Vinyl-Schallplatte. 
Darauf wechseln sich eindringliche 
Songs mit virtuosen Instrumentals-
tücken ab. Gitarren-Fans kommen 
mit Sicherheit voll auf ihre Kosten.

Simon Wahl verbindet als „One-
Man-Band“ virtuose Rhythmen mit 
gefühlvollen Melodien und ent-
wickelt seinen eigenen Stil - ein 
Crossover von Pop, Rock, Hip Hop 
und Flamenco. Er entlockt seiner 
Gitarre neue Töne und Geräusche, 
die man nicht einer einzigen Gitar-
re zuordnen würde. Was bleibt, ist 
Zuhören, Genießen und Staunen.

In memoriam Franz Zwazl

Skolka
Amoi daunz ma no!
Freitag, 15.07.2022
Schloss Stixenstein
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,--
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
Aus den Weinviertler Weinkellern 
ertönen frisch gebrasste Klänge. 
Dort verschneidet man kernigen 
Ska mit satten Polkabeats, setzt 
etwas geschmeidigen Reggae zu 
und veredelt das Ganze mit einem 
Schuss elektrisierender Balkan-
klänge. 

Sämtliche Veranstaltungen
finden Sie auch 

auf der Homepage 
der Stadtgemeinde Ternitz 

unter
www. ternitz.gv.at

sowie auf
www. event-kultur-ternitz.at

Wenn diese betörende Mischung 
zündet, steht SKOLKA auf der Büh-
ne. Da treiben Off-Beats und Bässe, 
die Menge tanzt, Schweiß tropft 
von der Decke, die Hütte bebt. 2022 
geht‘s ein letztes Mal auf Tour.  
Die einen werden energiegeladen 
heimgehen, die anderen erleich-
tert. Aber erwischen wird es alle – 
dieses SKOLKA Gfüh´!

Köergedts & Friends
Köergedts, 38 Grand for Granny, 
Woazrocker
Samstag, 16.07.2022
Schloss Stixenstein
Beginn: 19.30 Uhr

Eintritt: VVK € 20,-- / AK € 25,-- 
AK-Niederösterreich sowie ÖGB 
Mitglieder erhalten gegen Vorlage 
ihrer AK-Service-Karte bzw. Mit-
gliedskarte 15% Rabatt auf eine 
Eintrittskarte bei der Stadtgemein-
de Ternitz
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Ö-Ticket
Seit jeher waren die Bühnenoutfits 
der Köergedts ein fixer Bestand-
teil der Konzerte - und mit der Zeit 
wurde auch das Publikum mitein-
bezogen. Die Eigentümer der Bil-
ligfluglinie »Schwårzatåler Wings« 
bitten auch diesmal das Publikum 
als Stewardessen und Stewards 
oder zumindest rot/weiß gekleidet 
zu erscheinen. 
Die Raubrockkopierer mit dem selt-
samen Namen 38 Grand For Gran-
ny huldigen vor allem der 90er und 
verirren sich manchmal auch in 
andere Dekaden. Mit feinsten Gi-
tarrenklängen und großartigem Ge-
sang präsentieren die WoazRocker 
ein liebevoll zusammengestelltes 
Programm aus Rock-Klassikern 
und Austropop-Evergreens.
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Kinderdisco
Kulturreif Musicbox
Sonntag, 17.07.2022
Schloss Stixenstein
Beginn: 15.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene € 5,-- / Kinder 
gratis (Zählkarten erforderlich)
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und in allen Filialen der Sparkasse 
Neunkirchen
Neben der „Kulturreif Musicbox“ 
als Unterhaltungsmusik bei Fes-
ten, Bällen, Partys, Hochzeiten und 
Geburtstagsfeiern, gibt es ab sofort 
auch die „Kinderdisco“-Edition 
unter der Leitung von Birgit und 
Roland Scheibenreif. Gemeinsam 

mit jungen Sän-
gerinnen aus der 
Gesangsschmiede 
der Kulturreif Mu-
sicalschool werden 
die bekanntesten 
Kinderlieder, Par-
tyhits, Lieder von 
Disney und aus 
dem Hause Kultur-
reif zum Besten ge-
geben. Die Kinder 
im Publikum sind 
eingeladen mitzu-
singen, mitzutan-
zen, Rätsel zu lösen und bei lusti-
gen Partyspielen mitzumachen.

Sei dabei an diesem Nachmittag 
voller Musik, Spiel und Spaß!

Margareta Berger
3. Mai 2022

103. gebuRtstag
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Hertha Macheiner
14. April 2022

90. gebuRtstag

Alois Scharner
11. Mai 2022

Josef Teix 

(17. März 2022)

Josefina Macheiner 

(20. März 2022)

Elfriede Gossak 

(23. März 2022)

Hilda Herma Hörmann 

(23. März 2022)

Johanna Kaghofer 

(25. März 2022)

Karl Hochwarder 

(28. März 2022)

Edeltrud Freund 

(6. April 2022)

Melitta Windbacher 

(25. April 2022)

Josefine Heissenberger 

(8. Mai 2022)

Margareta Klauser 

(28. Mai 2022)

Weiters feierte den 90. Geburtstag:

Christine und Josef Poisinger
21. Mai 2022

steineRne hochzeit
67 1/2 Jahre

Margareta und Johann Fallenbüchl
10. Mai 2022

gnadenhochzeit
70 Jahre

eiseRne hochzeit
65 Jahre

Anna und Rudolf Prohaska
27. April 2022

Josefa Braun (22. März 2022)

Johann Weninger (16. April 2022)

Juliana Rennhofer (2. Mai 2022)

Johanna Schneider (19. Mai 2022)

Erna Rath (23. Mai 2022)

Paula Fuchs (28. Mai 2022)

Margaretha Maria Schifer (29. Mai 2022)

Erika und Herbert Schmidt (6. April 2022)

Weiters feierten die Eiserne Hochzeit:

Vielen Herzlichen Dank 
für den netten Empfang 
der Mandatarinnen und 
Mandatare der Stadtge-
meinde Ternitz anläs-
slich ihrer besonderen 
Jubiläen.

Wir gratulieren herzlich 
zu den hohen Geburts-
tagen bzw. Hochzeitsta-
gen und wünschen viel 
Gesundheit und alles 
erdenklich Gute.

Hoch geschätzte 
Jubilarinnen 
und Jubilare!
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adiamantene hochzeit
60 Jahre

Gertrude und Johann Hofer
28. April 2022

Frieda und Johann Aichberger 

(3. März 2022)

Erika und Wolfgang Kager 

(17. März 2022)

Adele und Richard Wilfinger 

(12. Mai 2022)

Johanna und Rudolf Stückler 

(19. Mai 2022)

Helga und Franz Santrucek 

(26. Mai 2022)

Weiters feierten die Diamantene Hochzeit:

goldene hochzeit
50 Jahre

Veronika und Karl Wagner
5. Mai 2022

Christa und Johann Allerbauer
20. Mai 2022

Brigitte und Walter Zöchling
26. Mai 2022

Jeanette und Heinz Irlweck (4. März 2022)

Heather und Alexander Zazworka (4. März 2022)

Maria und Anton Kriz (8. April 2022)

Ilse und Josef Hausecker (15. April 2022)

Elfriede und Ernst Schönegger (29. April 2022)

Verena und Franz Rieger (20. Mai 2022)

Johanna und Franz Spreitzgrabner (25. Mai 2022)

Gerlinde und Adolf Sodoma (27. Mai 2022)

Monika und Kurt Ungersböck (27. Mai 2022)

Weiters feierten die Goldene Hochzeit:

alles gute im wohlVeRdienten Ruhestand

Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde konnten Bürgermeister Ru-
pert Dworak gemeinsam mit LAbg. 
Vizebürgermeister Mag. Christian 
Samwald, Stadtamtsdirektor Mag. 
Gernot Zottl sowie Bereichsleitern, 
KollegInnen und der Personalver-
tetung langjährige MitarbeiterIn-
nen in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschieden.

Engagierte, erfahrene Mitarbei-
terInnen sind die Grundlage 

dafür, dass sich die Stadtgemeinde 
Ternitz von einer reinen Verwal-
tungsgemeinde in eine Serviceein-
richtung für die Bürgerinnen und 
Bürger wandeln konnte.

Ilse Bauer, die bereits während ih-
rer schulischen Ausbildung die Ge-
legenheit der Ferialpraxis auf der 
Stadtgemeinde Ternitz nutzte, trat 
im Jahr 1982 nach Absolvierung 
der Reifeprüfung in den Dienst der 
Stadtgemeinde Ternitz ein. Mehr 
als 40 Jahre war sie als Fachrefe-
rentin für Steuern und Abgaben 
eine Stütze der Finanzverwaltung 
und darf nun seit 1. Juni ihre Frei-
zeit genießen.

Cornelia Kutschera unterstützte 
unser Team seit 2011 als Helferin 
und Reinigungskraft für die Nach-
mittabsbetreuung sowie als Hilfs-
schulwartin für die Mittelschule 

Ternitz. Seit 2012 wurde sie auch 
als Hilfsschulwartin für die Po-
lytechnische Schule Ternitz ein-
gesetzt. Vor ihrem Pensionsantritt 
am 1. Mai konnte sie dadurch noch 
den Um- und Neubau dieser Bil-
dungseinrichtung mitbegleiten und 
leistete dabei hervorragende Arbeit 
unter erschwerten Bedingungen.

Mit Viktor Watschinger verlie-
ren wir am Städtischen Bauhof 
einen multifunktional einsetzba-
ren Kollegen. Nach erfolgreich 
bestandener Matura startete er 
seinen beruflichen Werdegang als 
Büroangestellter, Fernfahrer und 
Kraftfahrer in einem rennomierten 
Unternehmen. Seit dem Jahr 1994 
unterstützte Viktor Watschinger 
unsere Bauhof-Mannschaft und 
hat sich dabei als verlässlicher und 
kompetenter Mitarbeiter etabliert, 
der bei seinen Kollegen äußerst be-
liebt war. Seit 1. Mai kann er sich 
nun ganz seinen Hobbies widmen.

Bürgermeister Rupert Dworak be-
dankte sich bei den langjährigen 
MitarbeiterInnen, dankte für ihren 
Einsatz und für ihr Engagement 
zum Wohle unserer Gemeindebür-
gerInnen und wünschte für den 
neuen Lebensabschnitt alles er-
denklich Gute!

Wir wünschen unseren ehemali-
gen KollegInnen viel Gesundheit 
und hoffen, dass der Kontakt zu uns 
weiterhin aufrecht bleibt. n

Foto: Bauhofleiter Bernhard Feurer, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl, MBA, Viktor Watschinger, 
Hannes Lackner (Personalvertretung), Ilse Bauer, Margot Weißenbacher (Steueramt), Bürgermeis-
ter Rupert Dworak, LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald und Geschäftsbereitsleiter 
Wolfgang Hofer

paRteienVeRKehR FüR ihRe amtsgeschäFte

Bürgerservicestelle Rathaus
Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz
Tel. 02630 / 38240 - 13

Bürgerservicestelle Stadtkern
Theodor Körner-Platz 3, 2630 Ternitz
Tel. 02630 / 38240 - 93

 Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 - 15.00 Uhr
  Dienstag 07.00 - 17.30 Uhr
  Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
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aVeRdienstzeichen des landes FüR hans czettelgemeindeRat in teRnitz angelobt

Nach dem Ausscheiden der lang-
jährigen SPÖ-Gemeinderätin 
Kerstin Zenz konnte Bürgermeis-
ter Rupert Dworak als deren 
Nachfolger Stefan Taferner im 
Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Ternitz angeloben.
 

Kerstin Zenz vertrat die Interes-
sen ihres Ortsteils Pottschach 

von 28.1.2013 bis 27.2.2022. Sie war 
Mitglied im Bauausschuss, Um-
weltbeirat sowie im Gesundheits- 
und Sozialausschuss und wurde im 
Jahr 2020 zur Europagemeinderätin 
gewählt. Weiters war Kerstin Zenz, 
die sich auch im Vorstand der Na-
turfreunde Ternitz engagiert, Mit-
glied im Gemeindewasserleitungs-
verband Ternitz und Umgebung.
 
Gemeinderat Stefan Taferner, Jahr-
gang 1983, erlernte den Beruf Haf-
ner, Platten- und Fliesenleger und 
bildete sich in mehrjähriger Aus-
übung dieses Berufes stetig weiter. 
Nach Absolvierung der Lehrling-
sausbilderprüfung sowie der Trai-
ner- und Coaching-Ausbildung 
arbeitete Stefan Taferner als Lehr-
lingsausbilder und in weiterer Fol-
ge als Ausbildungsbeauftragter für 
Maler*innen, Maurer*innen und 
Platten- & Fliesenleger*innen.

Der begeisterte Hobbysportler fin-
det in seiner Freizeit Erholung am 
Rennrad und Mountainbike, beim 
Fußball, Wandern, Bergsteigen 
oder im Kajak oder beim Badmin-
ton. Stefan Taferner ist aber auch 
Mitglied in Vereinen wie dem FC 
Wippel und bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Ternitz-Dunkelstein. 

SPÖ-Gemeinderat Taferner: „Mein 
politisches Interesse wurde beim 
Erreichen der Volljährigkeit mit 

der Frage „wen soll ich wählen?“ 
geweckt und seitdem immer wei-
ter verfolgt. Speziell in der Kom-
munalpolitik sehe ich die Chance 
für meine Heimatgemeinde etwas 
bewegen zu können. Besonderes 
Augenmerk möchte ich auf Chan-
cengleichheit, gerechte Sozialpo-
litik & Lehrlingsausbildung legen. 
Und natürlich liegt mir Dunkelstein 
& Blindendorf am Herzen.“
Alles Gute für die neuen kom-
munalen Aufgaben. n

wiR tRaueRn um FRanz blümel

Foto: Stadtrat Gerhard Windbichler, Bürgermeister Rupert Dworak, Gemeinderat Stefan Taferner, 
LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald und Klubobmann Stadtrat KommR Peter Spicker

Der langjährige Finanzstadtrat 
der Stadtgemeinde Ternitz, Franz 
Blümel, ist am Samstag, dem 19. 
März 2022 nach einem langen 
und erfüllten Leben im 93. Le-
bensjahr friedlich eingeschlafen.

Die Stadt Ternitz hat Franz Blü-
mel viel zu verdanken. Wäh-

rend seiner 36 Gemeinderatsjahre 
war er in zahlreichen Funktionen 
tätig. Seit 28. 4. 1960 engagierte er 
sich als Gemeinderat für die Bür-
gerinnen und Bürger unserer Stadt. 
Von 4. 6. 1973 bis 31. 12. 1973 war 
er Vizebürgermeister und bis zu 

seinem Ausscheiden am 6. 4. 1995 
Stadtrat der Stadtgemeinde Ternitz.

Franz Blümel war 22 Jahre als Fi-
nanzstadtrat für das Gemeinde-
budget verantwortlich. Es ist sein 
Verdienst, dass die Gemeinde heute 
mit einer soliden Finanzgebarung 
ausgestattet ist. Insgesamt hat Franz 
Blümel mit diesen 22 Budgets rund 
4,7 Milliarden Schilling (rund 400 
Millionen Euro) verwaltet. 

In Würdigung und Anerkennung 
seiner Verdienste wurde Franz Blü-
mel mit der höchsten Auszeichnung 

der Stadt Ter-
nitz, dem Golde-
nen Ehrenring, 
ausgezeichnet. 
Bürgermeister 
Rupert Dworak: 
„Franz Blümel war nicht nur ein 
ausgezeichneter Politiker und Vor-
bild für viele nachfolgende Gene-
rationen, sondern insbesondere ein 
Ehrenmann mit Handschlagquali-
tät. Ein Freund, auf dessen Rat und 
Unterstützung wir zählen konnten. 
Die Stadt Ternitz wird Franz Blü-
mel ein immerwährendes Ange-
denken bewahren“. n

Am Dienstag, dem 26. April wurde 
der Ternitzer Musiker und Kompo-
nist in Würdigung und Anerken-
nung seiner herausragenden Leis-
tungen im musischen Bereich, aber 
auch für viele Sozialinitiativen mit 
dem Verdienstzeichen des Landes 
Niederösterreich ausgezeichnet. 

Landeshauptfrau-Stellvertreter 
Franz Schnabl, Landesrätin Ulrike 
Königsberger-Ludwig und Land-
tagsabgeordneter Vizebürgermeis-
ter Mag. Christian Samwald waren 
erste Gratulanten beim Festakt im 
Niederösterreichischen Landtag. 
Hans Czettel widmet seit frühes-
ter Jugend sein gesamtes Leben 
der Musik. Bereits ab 1962 hat er 
im Klavierunterricht in der Mu-
sikschule Ternitz die Liebe zur 
Musik entdeckt, die ihn seither 
begleitet. Sein Talent wurde im 
musisch-pädagogischen Bundes-
realgymnasium, am Josef Haydn-
Konservatorium und in mehreren 
Seminaren weiter gefördert, wo-
durch er junge Klavierbegeisterte 
auch in der Musikschule Ternitz 
unterrichten konnte. Sein vielfäl-
tiges Talent konnte er weiters bei 
seiner Unterrichtstätigkeit am J.M. 
Hauer-Konservatorium, als Dozent 
am NÖ Musikschulwerk und in 
seiner eigenen Privatmusikschule 
in über 40 Jahren als Musiklehrer 
in den Fächern Klavier, Keyboard, 
Musikproduktion an seine Schüler 
weitergeben.

In zahlreichen Ensembles, Bands 
und Orchester war er national und 
international auf den Bühnen zu 
Hause. Bei vielen von ihnen war 
Hans Czettel Gründungsmitglied 
und Initiator. Bei einer Vielzahl an 
Tournees und Auftritten begleitete 
er Künstler wie Roy Black, Chris 
Roberts, Costa Cordalis, Ivo Ro-
bic, Jürgen Marcus, Bill Ramsey, 
Gus Backus, Mike Krüger, Dolores 
Schmidinger, Victor Gernot, Ma-
rianne Mendt, Elisabeth Engstler 
und viele mehr. Ebenso leistete 
Hans Czettel musikalische Beiträ-

ge bei zahlreichen Galas wie zum 
Beispiel mit Thomas Gottschalk, 
ORF-Licht in´s Dunkel oder für 
Heinz Conrads. Seine musikalische 
Reise führten ihn in die größten 
Veranstaltungshallen und Hotels in 
Österreich, Deutschland oder Mal-
lorca und auch zu den großen natio-
nalen Musikfestivals.

„Hans Czettel hat wie kaum ein an-
derer Musiker unserer Region die 
Unterhaltungsbranche seit Jahr-
zehnten bestimmt und konnte mit 
seinen Auftritten, aber auch mit 

seinen TV- und Rundfunk-Produk-
tionen sowie Schallplatten Musik-
liebhaber international begeistern. 
Diese hohe Auszeichnung des Lan-
des, zu der wir herzlichst gratulie-
ren, ist ein Zeichen der Anerken-
nung für sein Leben, das er ganz 
der Musik verschrieben hat. Wir 
wünschen ihm für seine weitere 
freiberufliche Tätigkeit als Musiker 
und Musikverleger alles erdenklich 
Gute und freuen uns auf zahlreiche 
musikalische Highlights mit Hans 
Czettel“, so LAbg. Vizebürgermeis-
ter Mag. Christian Samwald. n

Foto: Landesrätin Ulrike Königsberger-Ludwig, Abgeordneter zum NÖ Landtag Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald, Hans Czettel und Landeshauptfrau-Stellvertreter Franz Schnabl.

im dienste eineR saubeRen umwelt

Der Abwasserverband Mittleres Schwarzatal sorgt für den 
Schutz der Umwelt und unserer Gewässer!

Abwasserverband Mittleres Schwarzatal
Doblerstraße 2, 2630 Ternitz

Tel. 02630/37181
E-Mail: office@awv-ms-ter.at

www.awv-ms-ter.at

Bürozeiten: Montag bis Donnerstag:  6.30 - 16.00 Uhr
 Freitag: 6.30 - 12.30 Uhr
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t FestaKt mit segnung FeueRwehRhauseRweiteRung 

Bei prächtigem Frühsommerwet-
ter fand am Sonntag, 24. April,  
die Segnung der Feuerwehrhaus-
erweiterung in Döppling statt. 

Kommandant OBI Christian 
Fuchs konnte dabei zahlreiche 

Ehrengäste und Feuerwehrabord-
nungen begrüßen. 

Im Beisein von Bürgermeister Dwo-
rak und LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald wurden 
dabei auch interne Auszeichnungen 
vergeben und verdiente Döpplinger 
Feuerwehrmitglieder ausgezeich-
net, welche hunderte unentgelt-
liche Stunden für dieses Erweite-
rungsprojekt gearbeitet haben. 

Nach einer Festmesse, zelebriert 
von Feuerwehrkurat Mag Wolfgang 
Fürtinger,  konnten auch 5 junge 
Döpplinger Feuerwehrmitglieder 
für den aktiven Stand angelobt wer-
den. LAbg. Hermann Hauer und Be-
zirksfeuerwehrkommandant LFR 
Josef Huber ehrten auch EHBI Rudi 
Tanzer, EV Josef Schwarzer und 
ELM Franz Würfel für 50-jährige 

Feuerwehrmitglied-
schaft, OLM Roman 
Hofer und LM Gün-
ter Kastner für 25 
Jahre Feuerwehr-
mitgliedschaft. 

Im direkten An-
schluss an den Fest-
akt fand ein Floria-
n i f r ü h s c h o p p e n 
statt, der alle Erwartungen übertraf. 
„Ich möchte mich bei der Stadtge-
meinde Ternitz, an der Spitze bei 
Bürgermeister Rupert Dworak und 
dem gesamten Stadt- und Gemein-
derat von Ternitz für die Unterstüt-
zung dieses dringend benötigten 
Erweiterungsprojektes bedanken, 
sowie bei allen meinen Mitglie-
dern für die in Summe tausenden 
unentgeltlichen Baustunden. Kei-
ne Selbstverständlichkeit in der 
auch durch Corona sehr schwieri-
gen Bauzeit“, so Kommandant OBI 
Christian Fuchs. n

Bericht und Fotos auf:
 www.ffdoeppling.at 

sowie auf facebook und Instagram.

Angelobungen aktiven Feuerwehrdienst:

PFM Auer Daniel, PFM Auer Sebastian, PFM 

Fuchs Daniel, PFM Fuchs Lena, PFM Probst 

Florian

Auszeichnungen langjährige Feuerwehr-

mitgliedschaft:

50 Jahre: EHBI Rudolf Tanzer, EV Josef 

Schwarzer, ELM Franz Würfel 

25 Jahre: OLM Roman Hofer, LM Günter 

Kastner

Interne Ehrungen bezüglich Erweiterung 

FF Haus Döppling:

HBM Franz Fürtinger, HVM Harald Fuchs, 

OLM Thomas Probst, OLM  Roman Hofer, 

LM Marvin Hofer, EV Günter Ungerböck, 

EHBI Rudolf Tanzer, LM Michael Bernstei-

ner, HLM Siegfried Fink sowie OBI Christian 

Fuchs und BI Matthias Ranner

Keine angst VoR blaulicht

Bei 2.500 Einsätzen pro Jahr sind 
die Rettungsfahrzeuge des Arbei-
tersamariterbundes Ternitz-Pott-
schach jährlich im Einsatz, groß-
teils davon mit Blaulicht und 
Folgetonhorn. 

Dies löst bei manchen Kleinkin-
dern ein Gefühl von Unwohls-

ein bis hin zu Angst aus.

„Um unseren Kindern diese Angst 
zu nehmen, besuchen derzeit die 

Sanitäter des ASBÖ Ternitz-Pott-
schach mit ihren Einsatzfahrzeugen 
alle Kindergärten der Stadt Ternitz. 
Dabei können die Kindergartenkin-
der die Fahrzeuge besichtigen und 
auch die Funktionsweise von Blau-
licht kennenlernen und das Mar-
tinshorn in Betrieb nehmen“, so der 
Obmann der Ternitzer Arbeitersa-
mariter, LAbg. Vizebürgermeister 
Mag. Christian Samwald.

Am 28. und 29. April besuchte die 
Mannschaft den Kindergarten Dun-
kelstein. Die anfängliche Zurück-
haltung der Kinder wich rasch einer 
überschäumenden Begeisterung. Be-
zeichnend die Aussage eines kleinen 
Jungen, der einen Sanitäter fragte: 
„Bist du ein Lebensretter? Dann bist 
du ab jetzt mein Freund!“ n

Foto: Samariter-Obmann LAbg. Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald und Dienststellenleiter 
Michael Klaus mit einem Teil der Rettungssanitäter besuchten den NÖ Landeskindergarten Ternitz-
Dunkelstein mit der Leiterin Doris Scholz

GRÜNSCHNITTENTSORGUNG

  Woche 26 Freitag  01. Juli 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 02. Juli 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 28 Freitag  15. Juli 14,00 bis 18,00 Uhr

  Woche 30 Freitag  29. Juli 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 30. Juli 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 32 Freitag  12. August 14,00 bis 18,00 Uhr

  Woche 34 Freitag  26. August 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 27. August 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 36 Freitag  09. September 14,00 bis 18,00 Uhr

  Woche 38 Freitag  23. September 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 24. September 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 40 Freitag  07. Oktober 14,00 bis 18,00 Uhr

  Woche 42 Freitag  21. Oktober 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 22. Oktober 08,00 bis 12,00 Uhr

  Woche 44 Freitag  04. November 14,00 bis 18,00 Uhr

 Samstag 05. November 08,00 bis 12,00 Uhr

    Der Grünschnitt kann in 

    Haushaltsmengen von max. 2 m3

     bei der Kompostanlage POSCH

in der Forststraße kostenlos abgegeben werden.
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SPERRMÜLLENTSORGUNG

  Woche 25 Dienstag 21. Juni 07.00 bis 13.00 Uhr

 Mittwoch 22. Juni 07.00 bis 13.00 Uhr

 Donnerstag 23. Juni 13.00 bis 19.00 Uhr

Übernahmestelle Industriestraße II, Ternitz-Rohrbach

  Ab 4. Juli 2022 ist die Sperrmüllanlieferung ausschließlich 

  in einem der Wertstoffsammelzentren des Abfallwirt-

  schaftsverbandes Neunkirchen möglich.

 Nachfolgend die Öffnungszeiten:

  WSZ Breitenau - Grüne Tonne (ab 4. Juli 2022)

 2624 Breitenau, An der Bundesstraße 17

 Montag und Dienstag: 07.00 - 16.00 Uhr

 Donnerstag: 07.00 - 19.00 Uhr

 Freitag: 07.00 - 16.00 Uhr

  FCC Schlöglmühl

 2640 Payerbach, Schlöglmühl 5

 Dienstag und Freitag: 07.00 - 18.00 Uhr

  WSZ Grottendorf (ab November 2022)

 2873 Feistritz am Wechsel, Olbersdorf 107

Bitte bringen Sie dazu unbedingt Ihre TERNITZ card mit!
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stellenausschReibung

Bei der Stadtgemeinde Ternitz gelangt der Arbeitsplatz eines/r

Bauhofmitarbeiters/Bauhofmitarbeiterin

(Vollzeit – 40 Wochenstunden) zur Besetzung.

Anstellungserfordernisse:

	 •	 Zuverlässigkeit,	Flexibilität	und	Teamfähigkeit

	 •	 Österreichische	Staatsbürgerschaft	bzw.	Staatsangehörigkeit	zu	einem	

  EU od. EWR Mitgliedsstaat

	 •	 unbescholtenes	Vorleben

	 •	 bei	männlichen	Bewerbern	abgeleisteter	Präsenz-	oder	Zivildienst

	 •	 Führerscheine	zumindest	der	Klasse	C;	Klasse	E	von	Vorteil

	 •	 abgeschlossene	Berufsausbildung	in	einem	handwerklichen	Lehrberuf	

	 •	 Wohnort	in	Arbeitsplatznähe	von	Vorteil

Die Stadtgemeinde Ternitz bietet bei entsprechender Eignung ein vorerst befristetes Dienstver-
hältnis nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 idgF. und 
eine Ihrer Ausbildung sowie den Anforderungen entsprechende Entlohnung, abhängig von den 
anrechenbaren Vordienstzeiten.

Dem Bewerbungsschreiben sind folgende Beilagen in Kopie anzuschließen:

	 •	 Lebenslauf

	 •	 Zeugnisse	über	Ausbildung

	 •	 Geburtsurkunde

	 •	 Staatsbürgerschaftsnachweis

Nähere Auskünfte erteilt Geschäftsbereichsleiter Bernhard Feurer unter der 
Tel.Nr. 02630/32999 

in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr.

Die Bewerbungsunterlagen sind bis spätestens 
30. Juni 2022 

an die Stadtgemeinde Ternitz, Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz zu richten.
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